5. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

11.03.2015 19:00 Uhr



Kéthen (Anhalt), 03.03.2015
- Bekanntmachung -

zur 5. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
am Mittwoch, dem 11.03.2015 um 19:00 Uhr
Sitzungsraum 1. Etage (FFW), Pappelplatz 2
06369 Arensdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.
1 Eroffnung
1.1 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
25 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung 2015024/2
2.6 2. Anderung der Sondernutzungsgebihrensatzung 2015025/2
2.7 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen Grien

Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 11.03.2015

Sitzung . 5. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
Vorlage-Nr. . 2015024/2

TOP 2.5 : 2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 6
Arensdorf

Sitzung am 11.03.2015 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.5 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kéthen (Anhalt), 02.04.2015

Tobias Kasperski
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 11.03.2015

Sitzung . 5. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
Vorlage-Nr. : 2015025/2

TOP 2.6 : 2. Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 6
Arensdorf

Sitzung am 11.03.2015 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.6 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kdéthen (Anhalt), 02.04.2015

Tobias Kasperski
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015024/2

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 11.03.2015
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 25

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:

ja 2015024/2

Az.: erstellt am: 18.02.2015
Betreff

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1110.03.2015: Ortschaftsrat Merzien 10.03.2015 |laut BV
2{11.03.2015: Ortschaftsrat Arensdorf 11.03.2015 |[laut BV
3(16.03.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.03.2015 |laut BV
4118.03.2015: Ortschaftsrat Wilknitz 18.03.2015 |[laut BV
5(19.03.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 19.03.2015 |laut BV
6 (23.03.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 23.03.2015 |laut BV
7121.04.2015: Hauptausschuss 21.04.2015 |laut BV
8(30.04.2015: Stadtrat 30.04.2015 |zuriickgestellt

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliet die 2. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die
Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)
gemal Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:

- 885, 8,45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
- 850 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA

-8 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Das Inkrafttreten des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) macht eine Uberarbeitung der Sondernutzungssatzung erforderlich.

Dies betrifft insbesondere die Regelungen zu den Ordnungswidrigkeiten. Hier muss kiinftig
anstelle der Gemeindeordnung auf & 8 Abs. 6 KVG LSA verwiesen werden. Dartiber hinaus
wird durch das KVG LSA der Rahmen flr Buf3gelder von bisher 2.500 Euro auf 5.000 Euro
erweitert. Es wird vorgeschlagen, den Hochstbetrag in § 12 Abs. 2 Satz 2 der
Sondernutzungssatzung entsprechend anzupassen um so auch im Falle besonders
drastischer bzw. hartnackiger VerstoRe adaquat reagieren zu kénnen. Ferner wird mit § 12
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 der Sondernutzungssatzung ein zusatzlicher
Ordnungswidrigkeitstatbestand in die Satzung aufgenommen um sicherzustellen, dass
beantragte Sondernutzungen entweder nur von dem jeweiligen Erlaubnisnehmer
durchgefuhrt werden oder jedenfalls alle an einer Baumaflinahme Beteiligten von den
Auflagen Sondernutzungserlaubnis

Kenntnis nehmen.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefiigt ist, soll am 01.07.2015 in Kraft
treten. Die bisher geltende Fassung, der kinftig geltende Wortlaut sowie weitere
Erlauterungen kénnen der Synopse in Anlage 2 entnommen werden.



xR

Anlage 1.pdf Anlage 2.pdf



Anlage 1

2. Satzung zur Anderung der Satzung liber die Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen,
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 885, 8 und 45 Abs. 2 Nr.1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), in Verbindung mit § 50
Abs. 1 Nr. 1 des StralRengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993
(GVBI. LSA S. 334), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 18.12.2013 (GVBI. LSA S. 554),
sowie 88 des BundesfernstraBengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt
Koéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 30.04.2015 folgende 2. Satzung zur Anderung der
Satzung Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet der
Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1
Anderung der Satzung tiber die Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen, Wegen und
Platzen im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt)

Die Satzung Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet

der Stadt Kothen (Anhalt) wird wie folgt ge&ndert:
1. § 3 Abs. 1 Nr. 6 erhélt folgende Fassung:

0. die vorilbergehende Lagerung von Brennstoffen, Baumaterialien sowie
Umzugsgut auf Gehwegen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die
Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht gefahrdet werden.”

2. 8 4 Abs. 3 erhélt folgende Fassung:
»(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw. Sperrungen des

offentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist hierfur ein gesonderter Antrag auf eine

verkehrsrechtliche Anordnung bei der drtlichen Stralenverkehrsbehdérde zu stellen.”
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungssatzung

§ 12 Abs. 2 erhalt folgende Fassung:

+(2)

Ordnungswidrig im Sinne des §8 Abs.6 KVGLSA handelt auch, wer

vorsétzlich oder fahrlassig

1.
2.

entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

entgegen 87 Abs.2 von ihm erstellte Einrichtungen oder die zur
Sondernutzung verwendeten Gegenstande nicht unverziglich entfernt oder
den friheren Zustand nicht wieder herstellt oder Abfélle und Wertstoffe nicht
ordnungsgemalf entsorgt oder die beanspruchten Flachen nicht reinigt,
entgegen 8 5 Abs. 2 Satz 3 ohne Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt) die ihm
erteilte  Sondernutzungserlaubnis einem Dritten Uberldsst oder die

Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, gestattet.

In diesen Fallen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer GeldbulRe bis zu 5.000 Euro

geahndet werden.”

§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kraft.
Kdthen (Anhalt), <Datum>
Kurt-Jirgen Zander
Oberburgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1.pdf


Neue Fassung (n. F.)

Satzung uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdéthen (Anhalt) —
Sondernutzungssatzung —

Aufgrund der 88 4, 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung fur das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbin-
dung mit 8§ 50 Abs. 1 Nr. 1 des StraBengesetzes fir das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA
S. 334), zuletzt gedndert durch 8§ 115 Abs. 3 des Gesetzes vom
16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Bengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt
geandert durch Art. 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. |
S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 20.06.2013 folgende Satzung beschlossen:

Inhaltsiibersicht

§
Geltungsbereich 1 Pflichten des Erlaubnisneh- 8
mers

Erlaubnispflichtige Sondernutzung 2 Haftung, Versicherung 9
Erlaubnisfreie Sondernutzung Sicherheitsleistung 10
Antrag auf Sondernutzungserlaub- 4  Sondernutzungsgebuhren 11
nis

Sondernutzungserlaubnis 5 Ordnungswidrigkeiten 12
Werbeanlagen 6 Sprachliche Gleichstellung 13
Ende der Sondernutzungserlaubnis 7 Inkrafttreten 14

Anlage 2

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

Satzung Uber die Sondernutzung an o6ffentlichen Stralen
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdéthen (Anhalt) —
Sondernutzungssatzung —

Aufgrund der 88 4, 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung fur das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbin-
dung mit 8 50 Abs. 1 Nr. 1 des StraRengesetzes fur das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA
S. 334), zuletzt geéndert durch § 115 Abs. 3 des Gesetzes vom
16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Bengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt
geandert durch Art. 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. |
S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 20.06.2013 folgende Satzung beschlossen:

Inhaltsiibersicht

8 §

Geltungsbereich 1 Pflichten des Erlaubnisneh- 8
mers

Erlaubnispflichtige Sondernutzung 2 Haftung, Versicherung 9
Erlaubnisfreie Sondernutzung 3 Sicherheitsleistung 10
Antrag auf Sondernutzungserlaub- 4 Sondernutzungsgebuhren 11
nis
Sondernutzungserlaubnis 5 Ordnungswidrigkeiten 12
Werbeanlagen 6 Sprachliche Gleichstellung 13
Ende der Sondernutzungserlaubnis 7 Inkrafttreten 14





Neue Fassung (n. F.)

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fur Sondernutzungen an den dem
offentlichen Verkehr gewidmeten gemeindlichen StraRen, We-
gen und Platzen sowie fir Ortsdurchfahrten im Zuge von Bun-
des-, Landes- und KreisstraRen und sonstige 6ffentlichen Stra-
Ren im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt).

(2)  Zu den offentlichen Stralen im Sinne des Absatzes 1
gehdren der StralRenkorper, der Luftraum Uber den Straf3en,
das Zubehor und die Nebenanlagen (8 2 Abs. 2 StrG LSA, § 1
Abs. 4 FStrG).

(3) Die Bestimmungen der Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Wochenmarkt) fiir die Stadt Koéthen (Anhalt)
bleiben unberihrt.

§2
Erlaubnispflichtige Sondernutzung
(1) Soweit im StraBengesetz fiir das Land Sachsen-Anhalt
oder in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedurfen

Sondernutzungen der Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Die Erweiterung oder die Anderung einer Sondernutzung

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fir Sondernutzungen an den dem
offentlichen Verkehr gewidmeten gemeindlichen StraRen, We-
gen und Platzen sowie fiir Ortsdurchfahrten im Zuge von Bun-
des-, Landes- und Kreisstra3en und sonstige 6ffentlichen Stra-
en im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt).

(2)  Zu den offentlichen StralRen im Sinne des Absatzes 1
gehoren der StralBenkérper, der Luftraum Uber den Straf3en,
das Zubehor und die Nebenanlagen (8§ 2 Abs. 2 StrG LSA, §1
Abs. 4 FStrG).

(3) Die Bestimmungen der Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Wochenmarkt) fur die Stadt Koéthen (Anhalt)
bleiben unberthrt.

§2
Erlaubnispflichtige Sondernutzung
(1) Soweit im StralRengesetz fur das Land Sachsen-Anhalt
oder in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedurfen

Sondernutzungen der Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Die Erweiterung oder die Anderung einer Sondernutzung





Neue Fassung (n. F.)

bedarf ebenfalls der Erlaubnis.

(3) Die Sondernutzung ist erst nach schriftlicher Erteilung
und nur im festgelegten Umfang der Erlaubnis zuldssig. Dar-
Uber hinaus darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen ande-
rer erforderlicher Genehmigungen, Erlaubnisse oder Bewilli-
gungen ausgefiihrt werden.

§3
Erlaubnisfreie Sondernutzung

(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedirfen, soweit nicht
eine Baugenehmigung erforderlich ist,

1. die Ausschmiickung von StralRen- und Hauserfronten
fur Feiern, Feste, Umzlge und &hnliche Veranstaltun-
gen zur Pflege des Brauchtums sowie kirchliche Pro-
zessionen,

2. die Aufstellung von Autonotrufsaulen, Notrufséulen,
Stromkasten, Wartehdauschen fiur offentliche Verkehrs-
mittel und Fahrkartenautomaten,

3. die Errichtung von Werbeanlagen an der Stétte der
Leistung und Warenautomaten, die nicht mehr als
30 cm in den offentlichen Verkehrsraum hineinragen,
ausgenommen an Bundes- und Landesstralien sowie
Radwege in der Baulast der Landesstra3enbaubehdrde
Niederlassung Ost (LSBB NL Ost),

4. einzeln auf Gehwegen und in Fu3gangerzonen auftre-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)
bedarf ebenfalls der Erlaubnis.

(3) Die Sondernutzung ist erst nach schriftlicher Erteilung
und nur im festgelegten Umfang der Erlaubnis zuldssig. Dar-
Uber hinaus darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen ande-
rer erforderlicher Genehmigungen, Erlaubnisse oder Bewilli-
gungen ausgefiihrt werden.

§3
Erlaubnisfreie Sondernutzung

(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedirfen, soweit nicht
eine Baugenehmigung erforderlich ist,

1. die Ausschmickung von StralRen- und Hauserfronten
fur Feiern, Feste, Umzlge und &hnliche Veranstaltun-
gen zur Pflege des Brauchtums sowie kirchliche Pro-
zessionen,

2. die Aufstellung von Autonotrufsaulen, Notrufsédulen,
Stromkasten, Wartehduschen fir offentliche Verkehrs-
mittel und Fahrkartenautomaten,

3. die Errichtung von Werbeanlagen an der Statte der
Leistung und Warenautomaten, die nicht mehr als
30 cm in den o6ffentlichen Verkehrsraum hineinragen,
ausgenommen an Bundes- und Landesstral3en sowie
Radwege in der Baulast der Landesstra3enbaubehdrde
Niederlassung Ost (LSBB NL Ost),

4. einzeln auf Gehwegen und in Ful3gangerzonen auftre-





Neue Fassung (n. F.)

tende StralRenmusikanten ohne elektronische Verstar-
ker und ohne einen langerzeitigen Verbleib auf dem-
selben Standplatz (30 Minuten in einem Umkreis von
mindestens 50 m),

5. die voribergehende Betatigungen auf FuBwegen und
in Fulgangerzonen, die der Durchflihrung von parteili-
chen, gewerkschaftlichen, religiésen, karitativen oder
gemeinnutzigen Aufgaben dienen, soweit hierzu nicht
verkehrsfremde Anlagen (Sténde, Tische, Schirme etc.)
aufgestellt werden (maximal ein Tag),

6. die voruibergehende Lagerung von Brennstoffen, Bau-
materialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen am Tage
der An- bzw. Abfuhr, sofern die Verkehrsteilnehmer
hierdurch nicht gefahrdet werden.

(2) Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemal Absatz 1 Zif-
fern 1 bis 3 sollen dem Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)
in der Regel 14 Tage vor Ausiibung der Sondernutzung schrift-
lich angezeigt werden. § 4 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen kénnen eingeschrankt,
mit Auflagen versehen oder untersagt werden, wenn 6ffentliche
Belange, insbesondere des Verkehrs dies erfordern.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Die Worte ,und Parkstreifen® werden
gestrichen. Die Inanspruchnahme des
Parkstreifens soll kiinftig der Erlaubnis-
pflicht unterliegen, da es sich um eine
intensiveren Eingriff in den Gemein-
gebrauch handelt.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

tende StraRenmusikanten ohne elektronische Verstar-
ker und ohne einen langerzeitigen Verbleib auf dem-
selben Standplatz (30 Minuten in einem Umkreis von
mindestens 50 m),

5. die voribergehende Betéatigungen auf FuBwegen und
in FulBgangerzonen, die der Durchfiihrung von parteili-
chen, gewerkschaftlichen, religiésen, karitativen oder
gemeinnitzigen Aufgaben dienen, soweit hierzu nicht
verkehrsfremde Anlagen (Stande, Tische, Schirme etc.)
aufgestellt werden (maximal ein Tag),

6. die vorubergehende Lagerung von Brennstoffen, Bau-
materialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen und-Park-
streifen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die Ver-
kehrsteilnehmer hierdurch nicht gefahrdet werden,

(2) Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemafl Absatz 1 Zif-
fern 1 bis 3 sollen dem Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)
in der Regel 14 Tage vor Austibung der Sondernutzung schrift-
lich angezeigt werden. § 4 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen kénnen eingeschrankt,

mit Auflagen versehen oder untersagt werden, wenn 6ffentliche
Belange, insbesondere des Verkehrs dies erfordern.

§4





Neue Fassung (n. F.)

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.
Dieser ist schriftlich und in der Regel spatestens 14 Tage vor
der beabsichtigten Ausuibung der Sondernutzung im Ord-
nungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) zu stellen.

(2) Der Antrag muss mindestens folgende Angaben enthal-
ten:

1. Namen, Anschrift und Unterschrift des Antragstellers,

2. Ort, Art und Umfang sowie Beginn und Ende der Son-

dernutzung.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist berechtigt, die fir die Bearbeitung
erforderlichen Unterlagen zu verlangen, insbesondere Erlaute-
rungen durch Lageplane, Regelplane, textliche Beschreibungen
oder in sonstiger geeigneter Weise, ferner Angaben zu Malf3-
nahmen zur Beseitigung der durch die Sondernutzung entste-
henden Verunreinigungen oder Beschadigungen.

(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des offentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist
hierfiir ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtliche An-
ordnung bei der ortlichen StraBenverkehrsbehérde zu stellen.

(4) Bei Arbeiten zur Beseitigung von Gefahren oder Not-
sténden kdnnen o6ffentliche StralRen vor Erteilung der Erlaubnis
Uber den Gemeingebrauch hinaus genutzt werden. Der Veran-
lasser hat jedoch das Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Redaktionelle Anderung.

Keine Anderung.
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Alte Fassung (a. F.)

Antrag auf Sondernutzungserlaubnis.

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.
Dieser ist schriftlich und in der Regel spatestens 14 Tage vor
der beabsichtigten Ausibung der Sondernutzung im Ord-
nungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) zu stellen.

(2) Der Antrag muss mindestens folgende Angaben enthal-
ten:

1. Namen, Anschrift und Unterschrift des Antragstellers,

2. Ort, Art und Umfang sowie Beginn und Ende der Son-

dernutzung.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist berechtigt, die fiir die Bearbeitung
erforderlichen Unterlagen zu verlangen, insbesondere Erlaute-
rungen durch Lageplane, Regelplane, textliche Beschreibungen
oder in sonstiger geeigneter Weise, ferner Angaben zu Malf3-
nahmen zur Beseitigung der durch die Sondernutzung entste-
henden Verunreinigungen oder Beschadigungen.

(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des o6ffentlichen Verkehrsraum notwendig, ist hier-
fur ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtliche Anord-
nung bei der ortlichen StralRenverkehrsbehdrde zu stellen.

(4) Bei Arbeiten zur Beseitigung von Gefahren oder Not-
standen konnen o6ffentliche StraRen vor Erteilung der Erlaubnis
Uber den Gemeingebrauch hinaus genutzt werden. Der Veran-
lasser hat jedoch das Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)





Neue Fassung (n. F.)

unverziglich Gber die Arbeiten zu unterrichten und eine erfor-
derliche Erlaubnis nachtraglich einzuholen.

§5
Sondernutzungserlaubnis

(1) Soweit eine Sondernutzung im Zusammenhang mit dem
Betrieb eines Gewerbes ausgetbt wird, soll die Sondernut-
zungserlaubnis eine Beschrankung der Ausiibung der Sonder-
nutzung auf die Zeit der gewerblich zulassigen Offenhaltung
des Gewerbebetriebes enthalten. Das gilt nicht fur Warenauto-
maten.

(2) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur fir den
Erlaubnisnehmer. Erlaubnisnehmer ist derjenige, dem die Son-
dernutzungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine Uberlassung an
Dritte, noch die Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaub-
nisnehmer sind, ist ohne Erlaubnis durch die Stadt Kéthen (An-
halt) gestattet.

§6
Werbeanlagen

(1) Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller) bedirfen der
Sondernutzungserlaubnis. Zulassig ist das Aufstellen von ma-
ximal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.
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Alte Fassung (a. F.)

unverzuglich Uber die Arbeiten zu unterrichten und eine erfor-
derliche Erlaubnis nachtraglich einzuholen.

§5
Sondernutzungserlaubnis

(1) Soweit eine Sondernutzung im Zusammenhang mit dem
Betrieb eines Gewerbes ausgeiibt wird, soll die Sondernut-
zungserlaubnis eine Beschrankung der Ausiibung der Sonder-
nutzung auf die Zeit der gewerblich zulassigen Offenhaltung
des Gewerbebetriebes enthalten. Das gilt nicht fur Warenauto-
maten.

(2) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur fur den
Erlaubnisnehmer. Erlaubnisnehmer ist derjenige, dem die Son-
dernutzungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine Uberlassung an
Dritte, noch die Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaub-
nisnehmer sind, ist ohne Erlaubnis durch die Stadt Kéthen (An-
halt) gestattet.

§6
Werbeanlagen

(1) Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller) bedirfen der
Sondernutzungserlaubnis. Zulassig ist das Aufstellen von ma-
ximal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.





Neue Fassung (n. F.)

(2) Das Plakatieren an Licht- und Leitungsmasten ist auf
héchstens 300 Masten im gesamten Stadtgebiet begrenzt. An
einem Mast dirfen héchstens zwei Werbetrdger angebracht
werden. Es sind ausschlie3lich nicht reflektierende Profilrah-
mensysteme aus Aluminiumverbundmaterial zu verwenden. Die
Anbringung am Lichtmast hat mit Edelstahlband und schitzen-
der Gummieinlage so zu erfolgen, dass der Lichtmast nicht
beschadigt wird. Die Profilrahmen sind in einer lichten Durch-
gangshdhe von mindestens 250 cm und einem lichten Fahr-
bahnabstand von mindestens 30 cm anzubringen. Zu Straf3en-
kreuzungen und -einmiindungen ist ein Abstand von 30 m ein-
zuhalten. Untersagt ist Werbung an oder in unmittelbarer Nahe
von Lichtzeichenanlagen, Verkehrszeichen, Hinweisschildern,
Bahniibergangen sowie im Umkreis von 50 m von denkmalge-
schitzten Gebauden. 8Hiervon ausgenommen ist Wahlwer-
bung.

§7
Ende der Sondernutzungserlaubnis

(1) Die Sondernutzungserlaubnis endet insbesondere durch
1. Einziehung der genutzten 6ffentlichen StralRe,
2. Zeitablauf,
3. Riucknahme oder Widerruf.

(2) Endet die Sondernutzungserlaubnis, so hat der Erlaub-
nisnehmer die Sondernutzung einzustellen, alle von ihm erstell-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.

Keine Anderung.
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Alte Fassung (a. F.)

(2) Das Plakatieren an Licht- und Leitungsmasten ist auf
hochstens 300 Masten im gesamten Stadtgebiet begrenzt. An
einem Mast diurfen hoéchstens zwei Werbetrdger angebracht
werden. Es sind ausschlielich nicht reflektierende Profilrah-
mensysteme aus Aluminiumverbundmaterial zu verwenden. Die
Anbringung am Lichtmast hat mit Edelstahlband und schiitzen-
der Gummieinlage so zu erfolgen, dass der Lichtmast nicht
beschédigt wird. Die Profilrahmen sind in einer lichten Durch-
gangshdhe von mindestens 250 cm und einem lichten Fahr-
bahnabstand von mindestens 30 cm anzubringen. Zu Stral3en-
kreuzungen und -einmiindungen ist ein Abstand von 30 m ein-
zuhalten. Untersagt ist Werbung an oder in unmittelbarer Néhe
von Lichtzeichenanlagen, Verkehrszeichen, Hinweisschildern,
Bahniibergangen sowie im Umkreis von 50 m von denkmalge-
schitzten Gebauden. 8Hiervon ausgenommen ist Wahlwer-
bung.

87
Ende der Sondernutzungserlaubnis

(1) Die Sondernutzungserlaubnis endet insbesondere durch
1. Einziehung der genutzten ¢ffentlichen StralRe,
2. Zeitablauf,
3. Rucknahme oder Widerruf.

(2) Endet die Sondernutzungserlaubnis, so hat der Erlaub-
nisnehmer die Sondernutzung einzustellen, alle von ihm erstell-





Neue Fassung (n. F.)

ten Einrichtungen und die zur Sondernutzung verwendeten
Gegenstande unverziglich zu entfernen und den friiheren Zu-
stand ordnungsgemal wiederherzustellen. Die Stadt Koéthen
(Anhalt) kann gegenuber dem Erlaubnisnehmer bestimmen, in
welcher Weise dies zu geschehen hat. Abfalle und Wertstoffe
sind ordnungsgemal zu entsorgen. Die beanspruchten Flachen
sind, soweit erforderlich, zu reinigen.

88
Pflichten des Erlaubnisnehmers

(1) Mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis geht die
Verkehrssicherungspflicht der Stadt Kéthen (Anhalt) fiir die im
Zusammenhang mit der Sondernutzung in Anspruch genom-
menen Verkehrsflachen sowie aufgestellten Anlagen und Ein-
richtungen auf den Erlaubnisnehmer tber. Der Erlaubnisneh-
mer hat fur die Zeit der Sondernutzung die Anliegerpflichten zu
ubernehmen (Reinigung, Schneeberaumung).

(2) Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann vor Beginn der Sonder-
nutzung eine Beweissicherung mit einer Flachenabnahme ver-
langen.

(3) Arbeiten am StralRenkdrper sind so vorzunehmen, dass
nachhaltige Schaden am Straenkérper und an den Anlagen,
insbesondere an den Wasserablaufrinnen und an den Versor-
gungs- und Kanalleitungen sowie eine Anderung ihrer Lage

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.
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Alte Fassung (a. F.)

ten Einrichtungen und die zur Sondernutzung verwendeten
Gegenstande unverziglich zu entfernen und den friiheren Zu-
stand ordnungsgemalR wiederherzustellen. Die Stadt Kéthen
(Anhalt) kann gegentuiber dem Erlaubnisnehmer bestimmen, in
welcher Weise dies zu geschehen hat. Abfalle und Wertstoffe
sind ordnungsgemalf zu entsorgen. Die beanspruchten Flachen
sind, soweit erforderlich, zu reinigen.

88
Pflichten des Erlaubnisnehmers

(1) Mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis geht die
Verkehrssicherungspflicht der Stadt Kéthen (Anhalt) fiir die im
Zusammenhang mit der Sondernutzung in Anspruch genom-
menen Verkehrsflachen sowie aufgestellten Anlagen und Ein-
richtungen auf den Erlaubnisnehmer tber. Der Erlaubnisneh-
mer hat fir die Zeit der Sondernutzung die Anliegerpflichten zu
ubernehmen (Reinigung, Schneeberdumung).

(2) Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann vor Beginn der Sonder-
nutzung eine Beweissicherung mit einer Flachenabnahme ver-
langen.

(3) Arbeiten am StraRenkdrper sind so vorzunehmen, dass
nachhaltige Schaden am Stralenkorper und an den Anlagen,
insbesondere an den Wasserablaufrinnen und an den Versor-
gungs- und Kanalleitungen sowie eine Anderung ihrer Lage





Neue Fassung (n. F.)

vermieden werden.

(4) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang
zu allen in die StralRendecke eingebauten Einrichtungen zu
gewahrleisten. Wasserablaufrinnen, Hydranten, Kabel-, Hei-
zungs- und sonstige Schachte sind freizuhalten.

(5) Verunreinigungen, die durch die Sondernutzung entste-
hen, sind unbeschadet des § 17 StrG LSA von dem Erlaubnis-
nehmer unverziglich zu beseitigen. Erfiillt der Erlaubnisnehmer
diese Verpflichtung nicht, kann die Stadt Kéthen (Anhalt) die
Verunreinigung ohne vorherige Aufforderung auf Kosten des
Pflichtigen beseitigen bzw. beseitigen lassen.

(6) Der Erlaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu erset-
zen, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernutzung
entstehen.

§9
Haftung, Versicherung

(1) Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (Anhalt) fr
Schéaden, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernut-
zung entstehen. Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (An-
halt) ferner fur alle Schaden durch unbefugte, unsachgemane,
ordnungswidrige oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Er
haftet auch fir samtliche Schaden, die sich aus der Vernach-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

vermieden werden.

(4) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang
zu allen in die StralRendecke eingebauten Einrichtungen zu
gewahrleisten. Wasserablaufrinnen, Hydranten, Kabel-, Hei-
zungs- und sonstige Schachte sind freizuhalten.

(5) Verunreinigungen, die durch die Sondernutzung entste-
hen, sind unbeschadet des 8 17 StrG LSA von dem Erlaubnis-
nehmer unverziiglich zu beseitigen. Erfiillt der Erlaubnisnehmer
diese Verpflichtung nicht, kann die Stadt Kothen (Anhalt) die
Verunreinigung ohne vorherige Aufforderung auf Kosten des
Pflichtigen beseitigen bzw. beseitigen lassen.

(6) Der Erlaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu erset-
zen, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernutzung
entstehen.

89
Haftung, Versicherung

(1) Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (Anhalt) flr
Schaden, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernut-
zung entstehen. Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (An-
halt) ferner fur alle Schaden durch unbefugte, unsachgeméaRe,
ordnungswidrige oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Er
haftet auch fir samtliche Schaden, die sich aus der Vernach-





Neue Fassung (n. F.)

lassigung seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm
beauftragten Personen und der von diesen oder von ihm selbst
verursachten Verstol3e gegen diese Satzung ergeben.

(2) Der Sondernutzer hat die Stadt Kothen (Anhalt) von allen
Ersatzanspriichen Dritter freizustellen, die aufgrund der Son-
dernutzung gegen die Stadt Kéthen (Anhalt) erhoben werden
kénnen.

(3) Die Stadt Kéthen (Anhalt) haftet dem Sondernutzer nicht
fur Schaden, die sich aus dem Zustand der Stralen und der
darin eingebauten Leitungen und Einrichtungen fir den Son-
dernutzer und die von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der
Erlaubniserteilung zur Sondernutzung Ubernimmt die Stadt
Kdéthen (Anhalt) keine Haftung, insbesondere nicht fur die Si-
cherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(4) Die Stadt Kéthen(Anhalt) kann verlangen, dass der Son-
dernutzer zur Deckung séamtlicher Haftpflichtrisiken vor der
Inanspruchnahme der Erlaubnis den Abschluss einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese Versiche-
rung fur die Dauer der Sondernutzung aufrechterhalt. Auf Ver-
langen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind der Versicherungsschein
und die Pramienquittungen vorzulegen.

(5) Mehrere Sondernutzer haften als Gesamtschuldner.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Seite 10 von 13

Alte Fassung (a. F.)

lassigung seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm
beauftragten Personen und der von diesen oder von ihm selbst
verursachten Verstdl3e gegen diese Satzung ergeben.

(2) Der Sondernutzer hat die Stadt Kéthen (Anhalt) von allen
Ersatzanspriichen Dritter freizustellen, die aufgrund der Son-
dernutzung gegen die Stadt Kéthen (Anhalt) erhoben werden
kénnen.

(3) Die Stadt Kéthen (Anhalt) haftet dem Sondernutzer nicht
fur Schaden, die sich aus dem Zustand der Straen und der
darin eingebauten Leitungen und Einrichtungen fir den Son-
dernutzer und die von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der
Erlaubniserteilung zur Sondernutzung Ubernimmt die Stadt
Kdthen (Anhalt) keine Haftung, insbesondere nicht fur die Si-
cherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(4) Die Stadt Kéthen(Anhalt) kann verlangen, dass der Son-
dernutzer zur Deckung samtlicher Haftpflichtrisiken vor der
Inanspruchnahme der Erlaubnis den Abschluss einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese Versiche-
rung fur die Dauer der Sondernutzung aufrechterhalt. Auf Ver-
langen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind der Versicherungsschein
und die Pramienquittungen vorzulegen.

(5) Mehrere Sondernutzer haften als Gesamtschuldner.





Neue Fassung (n. F.)

§10
Sicherheitsleistungen

Die Sondernutzungserlaubnis kann von der Erbringung einer
angemessenen Sicherheitsleistung abhangig gemacht werden.

§11
Sondernutzungsgebihren

Fur erlaubnisbedirftige Sondernutzungen werden Gebihren
auf der Grundlage der jeweils gultigen Sondernutzungsgebuih-
rensatzung erhoben.

§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bestimmt sich
nach § 48 StrG LSA sowie § 23 FStrG.

(2)  Ordnungswidrig im Sinne des 8 8 Abs. 6 KVG LSA han-
delt auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

2. entgegen 87 Abs.2 von ihm erstellte Einrichtungen
oder die zur Sondernutzung verwendeten Gegensténde
nicht unverziglich entfernt oder den friheren Zustand
nicht wieder herstellt oder Abfalle oder Wertstoffe nicht

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Anpassung an das KVG LSA.

Keine Anderung.
Nach der bisherigen Fassung mussten
die Verst6Re kumulativ (,und“) vorliegen.
Da es sich aber um verschiedene Tat-
bestdnde handelt, geniigt es, dass sie
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Alte Fassung (a. F.)

§10
Sicherheitsleistungen

Die Sondernutzungserlaubnis kann von der Erbringung einer
angemessenen Sicherheitsleistung abhangig gemacht werden.

8§11
Sondernutzungsgebihren

Fur erlaubnisbedurftige Sondernutzungen werden Gebihren
auf der Grundlage der jeweils gultigen Sondernutzungsgebuih-
rensatzung erhoben.

§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bestimmt sich
nach 8 48 StrG LSA sowie § 23 FStrG.

(2)  Ordnungswidrig im Sinne des 8§ 6-Abs—/GO-LSA handelt
auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

2. entgegen 8 7 Abs. 2 erstellte Einrichtungen urd die zur
Sondernutzung verwendeten Gegenstande nicht un-
verziiglich entfernt und den friheren Zustand nicht
wieder herstellt oder Abfélle urd Wertstoffe nicht ord-





Synopse zur Sondernutzungssatzung

Neue Fassung (n. F.) Erlauterungen Alte Fassung (a. F.)
ordnungsgemal entsorgt oder die beanspruchten Fla- nur alternativ (,oder”) erfillt sind. An- nungsgemal entsorgt oder die beanspruchten Flachen
chen nicht reinigt, dernfalls hatte die Vorschrift keinen nicht reinigt.

praktischen Anwendungsbereich, weil
nie alle Tatbestande zugleich vorliegen.
3. entgegen 85 Abs. 2 Satz 3 ohne Erlaubnis der Stadt Mit der Aufnahme des Tatbestandes soll
Kdéthen (Anhalt) die ihm erteilte Sondernutzungserlaub- sichergestellt werden, dass alle an einer
nis_einem Dritten Uberldsst oder die Wahrnehmung BaumalRnahme beteiligten Firmen von
durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, gestattet. ~ den Auflagen Sondernutzungserlaubnis
Kenntnis erlangen, um Schaden am
Stral3enkoérper die durch die Sondernut-
zung entstehen kénnen zu vermeiden. In
der Vergangenheit kam es wiederholt
dazu, dass die Befahrung des Gehwe-
ges durch dritte Firmen, die nicht Er-
laubnisnehmer waren, aber von diesem
beauftragt wurden, im Rahmen der Son-
dernutzung erfolgte Diese Dirittfirmen
wurden durch den Erlaubnisnehmer
nicht Uber die Auflagen der Erlaubnis in
Kenntnis gesetzt. Hierbei kam es in der
Vergangenheit zu Schaden an Gehwe-
gen. Speziell im Innenstadtbereich ist
dies ein erhebliches Problem, da das
dort verlegte Pflaster nicht mehr verfiig-
bar ist und somit bei Beschadigung nicht
ersetzt werden konnte.
In diesen Féllen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer Geld- Der Bul3geldrahmen des § 8 Abs. 6 KVG In diesen Féallen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer Geld-
buf3e bis zu 5.000 Euro geahndet werden. LSA soll voll ausgeschopft werden, um bule bis zu 2:500 Euro geahndet werden.
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Neue Fassung (n. F.)

(3) ZwangsmafRnahmen nach anderen Vorschriften bleiben
unberuhrt.

§13
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weib-
licher und ménnlicher Form.

814
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kdthen (Anhalt) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung tber Erlaubnisse fir Son-
dernutzungen auf den Stral3en der Stadt Kdthen (Anhalt) und
Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und KreisstraRen vom
18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Sat-
zung Uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den Strafl3en
der Stadt Kothen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-,
Landes- und KreisstralRen vom 28.11.2001 aul3er Kratft.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

so auch auf drastische VerstéRe ange-
messen reagieren zu kénnen.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

(3) ZwangsmaRnahmen nach anderen Vorschriften bleiben
unberthrt.

§13
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weib-
licher und mannlicher Form.

814
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung lber Erlaubnisse fiir Son-
dernutzungen auf den StralRen der Stadt Kéthen (Anhalt) und
Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstralen vom
18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Sat-
zung Uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den StrafRen
der Stadt Kothen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-,
Landes- und KreisstraRen vom 28.11.2001 auler Kraft.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015025/2

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 11.03.2015
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.6

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015025/2
Az.: erstellt am: 19.02.2015
Betreff

2. Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1110.03.2015: Ortschaftsrat Merzien 10.03.2015 |laut BV
2{11.03.2015: Ortschaftsrat Arensdorf 11.03.2015 |[laut BV
3(16.03.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.03.2015 |laut BV
4118.03.2015: Ortschaftsrat Wilknitz 18.03.2015 |[laut BV
5(19.03.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 19.03.2015 |laut BV
6 (23.03.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 23.03.2015 |laut BV
7121.04.2015: Hauptausschuss 21.04.2015 |entspr. prot. And.
8(30.04.2015: Stadtrat 30.04.2015 |zuriickgestellt

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliet die 2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fur
die Sondernutzung an offentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)
gemal Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:

- 8855, 8,45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
- 88 21, 50 Abs. 2 StrG LSA

-8 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung



"X X X

Darlegung des Sachverhalts_Begriindung.pdf Anlage 1.pdf Anlage 2.pdf



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Sondernutzungsgebihrensatzung — soll wie folgt gean-

dert werden:

1. In der Inhaltsiibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebihren” durch das Wort ,Verwal-

tungskosten” ersetzt.

Begrindung:

Die Inhaltstbersicht ist aufgrund der Umbenennung des § 7 anzupassen (siehe Ziffer 4).

2. In 8 4 Abs. 2 wird das Wort ,drei3igstel* durch das Wort ,Dreil3igstel” ersetzt.
Begrindung:

Es handelt sich hierbei um eine redaktionelle Anderung.

3. In 8 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten” durch ,Licht- und Leitungsmasten”
ersetzt.

Begrindung:

Plakatierungen kdnnen an Lampen-/Lichtmasten aber auch an Leitungsmasten erfolgen. Der
Wortlaut ist entsprechend anzupassen. Dies entspricht auch der in Tarifstelle 3.4. genutzten
Bezeichnung ,Licht- und Leitungsmasten®.

4, 8§ 7 erhdlt folgende Fassung:

!l§ 7
Verwaltungskosten

Die Vorschriften Uber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschrif-

ten dieser Satzung anwendbar.”
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Begriindung:

Der Oberbegriff Kosten ist hier zutreffend, da er nicht nur die Gebihren sondern auch Ausla-
gen umfasst (siehe auch § 1 Abs. 1 Verwaltungskostengesetz des Landes Sachsen-Anhalt).
Unberihrtheitsklauseln werden von Teilen der Rechtsprechung als zu unbestimmt angese-
hen. Stattdessen werden die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten aus-

dricklich fur anwendbar erklart.

5. Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:
L1arif- | Art der Sondernutzung taglich | fur 1. Monat | ab. 2. Monat | Mindestgebtihr
stelle Euro Euro Euro Euro
1.1. Inanspruchnahme des 4,00 6,00 30,00

Strallenraumes fiur Arbei-
ten im offentlichen Ver-
kehrsraum je angefan-
gem gm Verkehrsflache
(insbesondere  Baustel-
leneinrichtung, Aufbruch
von Stral’en, Wegen und
Platzen, voribergehende
Anlage von Gehwegiiber-

fahrten oder anderen

Grundstlickszufahrten)

Begriindung:
Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3. haben ahnliche MaRnahmen zum Gegenstand und regeln hierfir
identische Gebihren. Aus diesem Grunde kdnnen diese Tatbestdnde zusammengefasst

werden.

6. Die Tarifstelle 1.2. und 1.3. der Anlage zu § 3 werden gestrichen.

Begrindung:
Siehe 5.
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7. Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu § 3.

Begriindung:

Siehe 5.

8. Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu 8 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

9. Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

10. Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

11. Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.
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12. Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu 8§ 3 erhalt folgende Fassung:

LTarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebihr
stelle Euro Euro Euro Euro
2.4, Altkleidercontainer je 20,00
Stick
Begrindung:

Die Bezeichnung ,Altkleiderbehalter* wurde in die gelaufigere Form ,Altkleidercontainer” ge-
andert. Die monatliche Gebiihr wurde von 10,00 Euro auf 20,00 Euro erhdht. Es handelt sich
hierbei in der Regel um gewerbliche Sammlungen. Die Gebuhr soll zugleich eine Lenkungs-
wirkung entfalten, um den Flachenverbrauch durch die Aufstellung von Containern im 6ffent-

lichen Stral3enraum zu begrenzen.

13. Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
3.4. Plakatierungen an Licht- 2,00"

und Leitungsmasten je
Plakat

Begrindung:

Die Bezeichnung ,an dafiir vorgesehenen Lichtmasten* wurde geandert in ,an Licht- und
Leitungsmasten®, da es erstens keine ausdriicklich fur die Plakatierung vorgesehenen Licht-
masten gibt und zweitens auch Leitungsmasten fir die Plakatierung genutzt werden. Die
Gebuhr soll auf 2,00 Euro pro Plakat und Tag angehoben werden. Derzeit gilt noch der Wer-
bekonzessionsvertrag mit der Media GmbH. Allerdings entfaltet diese Tarifstelle auch Wir-
kung fir die illegale Plakatierung. Die Gebuhr soll auch eine Lenkungswirkung entfalten, in-
dem sie auf den Umfang der Plakatierung mit ihren negativen Auswirkungen auf die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs sowie fir die Sauberkeit und das Erscheinungsbild der

Stral’en, Wege und Platze einwirkt.
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14. Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu 8§ 3 erhalt folgende Fassung:

LTarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebihr
stelle Euro Euro Euro Euro
4.2. Jede sonstige Inan- | Rahmengebihr je Erlaubnis

spruchnahme des o6ffent- | 25,00 Euro bis 5.000,00 Euro”
lichen Stralenraums als
Sondernutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1.
bis 4.1. fallt

Begrindung:
Es wird klargestellt, dass die Sondernutzungsgebihr fir jeden einzelnen Fall der Sondernut-

zung und somit je Erlaubnis anfallt.

15. Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgeblhr
stelle Euro Euro Euro Euro
5. Wird durch die Sondernutzung gebuhrenpflichtiger Parkraum in Anspruch genom-

men, so erhoht sich die Sondernutzungsgebiihr fur jeden in Anspruch genommenen

Stellplatz pro Tag in der Gebihrenzone | um 5,00 Euro und in der Gebihrenzone I

um 3,00 Euro.

Gebuhrenzone | Gebuhrenzone Il
Barteichpromenade Brauhausplatz
Durchbruch Hallesche StralRe
Grol3e Badergasse FriederikenstralRe
Magdeburger StralRe LindenstralRe
Marktplatz Neustadter Platz
MarktstralRe Neustadter Stralle
WallstraRe Weintraubenstraf3e*

Begriindung:

Durch Sondernutzungen wird oftmals auch Parkraum in Anspruch genommen, der so der
Nutzung durch die Allgemeinheit entzogen wird. Dies stellt sich nicht nur fur die Anlieger als
besonders belastend dar. Mit der Anhebung der Gebihr soll hier zum einen ein adaquater

Ausgleich geschaffen und zugleich eine Lenkungswirkung erzielt werden. Die Sondernut-
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zung soll sich auf einen maoglichst kurzen Zeitraum beschranken. Die zu erhebende Gebihr

entspricht der Tagesticketgebiihr in der jeweiligen Stral3e.

16. Die Tarifstelle 6. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | fir die 2. Woche | ab der 3. Woche

stelle Euro Euro Euro

6. Versorgungsunternehmen 16,00 26,00 52,00
zahlen je Erlaubnis

Begriindung:
Es handelt sich um eine redaktionelle Anderung.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefugt ist, soll am 01.07.2015 in Kraft
treten.

Die bisher geltende Fassung, der kiinftig geltende Wortlaut sowie die Erlauterungen kénnen
der Synopse in Anlage 2 entnommen werden.

Entscheidungsvorschlag:

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt)beschlieRt die 2. Anderungssatzung zur Gebiihrensat-

zung fir Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt

Kothen (Anhalt) gemal’ Anlage 1 der Vorlage.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Darlegung des Sachverhalts_Begründung.pdf


Anlage 1

2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung an 6ffentlichen Stra-
Ben, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 885, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), in Verbindung mit den
8821, 50 Abs.2 des StralRengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom
06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 18.12.2013 (GVBI. LSA
S.554), sowie 88 des Bundesfernstrallengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. |
S. 1206), zuletzt geandert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat
der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 30.04.2015 folgende 2. Anderungssatzung
zur Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen Strallen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1
Anderung der Geblhrensatzung fir Sondernutzung an 6ffentlichen StralRen, Wegen
und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentlichen StralRen, Wegen und Platzen im

Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt) wird wie folgt geandert:

1. In der Inhaltsiibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebuhren“ durch das Wort ,Verwal-

tungskosten” ersetzt.

2. In 8 4 Abs. 2 wird das Wort ,dreif3igstel* durch das Wort ,Dreil3igstel” ersetzt.
3. In 8 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten” durch ,Licht- und Leitungsmasten”
ersetzt.
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

§ 7 erhalt folgende Fassung:

H§ 7
Verwaltungskosten

Die Vorschriften tGber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschrif-

ten dieser Satzung anwendbar.”

Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu 8 3 erhalt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung taglich | fur 1. Monat | ab. 2. Monat | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
1.1. Inanspruchnahme des 4,00 6,00 30,00¢

StralRenraumes flr Arbei-
ten im offentlichen Ver-
kehrsraum je angefan-
gem gm Verkehrsflache
(inshesondere  Baustel-
leneinrichtung, Aufbruch
von Strafl’en, Wegen und
Platzen, vorlbergehende
Anlage von Gehweglber-

fahrten oder anderen

Grundstlickszufahrten)

Die Tarifstelle 1.2. und 1.3. der Anlage zu § 3 werden gestrichen.

Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu 8 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu § 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu 8 3.
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

10.

11.

12.

13.

14.

Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu 8 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu 8 3.

Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu § 3 erhdlt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
2.4, Altkleidercontainer je 20,00
Stiick
Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:
.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
3.4. Plakatierungen an Licht- 2,00"
und Leitungsmasten je
Plakat
Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu § 3 erhdlt folgende Fassung:
.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebhr
stelle Euro Euro Euro Euro
4.2. Jede sonstige Inan- | Rahmengebihr je Erlaubnis

spruchnahme des offent-
lichen StralBenraums als
Sondernutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1.
bis 4.1. fallt

25,00 Euro bis 5.000,00 Euro*
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

15. Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

Llarif-
stelle

Art der Sondernutzung

taglich
Euro

monatlich

Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr

Euro

um 3,00 Euro.
Gebuhrenzone |
Barteichpromenade
Durchbruch

Grol3e Badergasse

Gebihrenzone Il
Brauhausplatz
Hallesche Stralle

Friederikenstralie

Magdeburger StralRe LindenstralRe
Marktplatz Neustadter Platz
Marktstral3e Neustadter StralRe
Wallstral3e WeintraubenstralRe*

Wird durch die Sondernutzung gebihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch genom-
men, so erhdht sich die Sondernutzungsgebiihr fiir jeden in Anspruch genommenen

Stellplatz pro Tag in der Gebiihrenzone | um 5,00 Euro und in der Gebihrenzone i

16. Die Tarifstelle 6. der Anlage zu 8 3 erhélt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | fir die 2. Woche | ab der 3. Woche
stelle Euro Euro Euro
6. Versorgungsunternehmen 16,00 26,00 52,00¢
zahlen je Erlaubnis
§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kratft.
Koéthen (Anhalt), <Datum>
Kurt-Jirgen Zander
Oberburgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1.pdf


Anlage 2

Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Neue Fassung (n. F.)

Gebihrensatzung fiir Sondernutzung an oOffentlichen Stral3en
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Son-
dernutzungsgebihrensatzung —

Aufgrund der 884, 6 und 44 der Gemeindeordnung fur das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbindung mit den 8821, 50
Abs. 2 des StraRengesetzes fiir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Rengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt gean-
dert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat
der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 20.06.2013, folgende
Satzung beschlossen:

Inhaltsibersicht

§ §
Gegenstand, Entstehung und 1 Gebuhrenerstattung 6
Falligkeit der Gebihr
Gebuhrenschuldner 2 Verwaltungskosten 7
Gebuhrenbemessung 3 Billigkeitsmaflinahmen 8
Gebuhrenberechnung 4  Sprachliche Gleichstellung 9
Gebuhrenfreiheit, Gebihrener- 5 Inkrafttreten 10
maRigung

§1
Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Bemerkungen.

Seite 1 von 13

Alte Fassung (a. F.)

Geblhrensatzung fiir Sondernutzung an o6ffentlichen StraRen
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Son-
dernutzungsgebuhrensatzung —

Aufgrund der 884, 6 und 44 der Gemeindeordnung fur das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt geandert durch Gesetz vom
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbindung mit den 8§ 21, 50
Abs. 2 des Stral3engesetzes fir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie 8§ 8 des Bundesfernstra-
Rengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt ge-
andert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadt-
rat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 20.06.2013, fol-
gende Satzung beschlossen:

Inhaltsibersicht

§ §
Gegenstand, Entstehung und Fallig- 1 Gebuhrenerstattung 6
keit der Gebuhr
Geblihrenschuldner 2 Verwaltungsgebthren 7
Gebuhrenbemessung 3 Billigkeitsmaflinahmen 8
Gebuhrenberechnung 4 Sprachliche Gleichstellung 9
Gebuhrenfreiheit, GebihrenermaRi- 5 Inkrafttreten 10
gung

§1

Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr





Neue Fassung (n. F.)

Q) Fur Sondernutzungen werden Gebihren nach MaRRgabe die-
ser Satzung erhoben.

2) Die Gebihrenpflicht entsteht,
1. unabhéngig von der tatsachlichen Nutzung der o6ffentlichen
StralRenflache mit Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der
offentlichen Stral3e.

3) Die Gebuhren werden mit der Bekanntgabe des Geblhrenbe-
scheides an den Gebihrenschuldner fallig, wenn nicht im Bescheid
ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt ist.

82
Gebihrenschuldner

Q) Gebihrenschuldner ist:

1. der Antragsteller,

2. derjenige, der die Gebuhrenpflicht durch die Abgabe einer
entsprechenden Erklarung gegeniber der zustéandigen Be-
horde ibernommen hat,

3. der durch die Sondernutzung Beglinstigte,

4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine 6ffentliche
Stral3e Uber den Gemeingebrauch hinaus benutzt.

(2) Mehrere Gebihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§3

Erlauterungen

Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

(2) Fur Sondernutzungen werden Gebihren nach Maligabe die-
ser Satzung erhoben.

(2 Die Gebihrenpflicht entsteht,
1. unabhéngig von der tatsachlichen Nutzung der offentlichen
StraRenflache mit Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der
offentlichen Stral3e.

3) Die Gebuhren werden mit der Bekanntgabe des Geblihrenbe-
scheides an den Gebiihrenschuldner fallig, wenn nicht im Bescheid
ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt ist.

8§2
Gebiihrenschuldner

Q) Gebuhrenschuldner ist:

1. der Antragsteller,

2. derjenige, der die Gebuhrenpflicht durch die Abgabe einer
entsprechenden Erklarung gegeniiber der zustandigen Be-
horde ibernommen hat,

3. der durch die Sondernutzung Begunstigte,

4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine ¢ffentliche
Stral3e Uber den Gemeingebrauch hinaus benutzt.

(2) Mehrere Gebiuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

83





Neue Fassung (n. F.)

Gebuhrenbemessung

Q) Die Hohe der Geblihren richtet sich nach der als Anlage zu
dieser Satzung beigefiigten Gebiihrentabelle, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist.

2) Ist fir die Sondernutzungen nach der Gebihrentabelle eine
Rahmengebiihr vorgesehen, bemisst sich die Gebuihr nach
1. Artund Ausmald der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu
berticksichtigen sind insbesondere die ortliche Lage, die Zeit-
dauer und der Umfang der Sondernutzung) und
2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

§4
Gebihrenberechnung

Q) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Ge-
bihren werden angefangene Mal3einheiten voll berechnet.

2) Sind Monatsgebtihren festgesetzt, so wird bei zeitlich kiirzerer
Nutzung fur jeden Tag ein DreiRigstel der Monatsgebihr erhoben. Ist
eine Gebuhr nach Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfur
angesetzte volle Gebihr auch dann erhoben, wenn die Sondernut-
zung nur wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgeibt
wird.

3) Wird eine parkgebtihrenpflichtige Verkehrsflache im Wege der
Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine zusatzliche Gebuhr
je genutzten Stellplatz gemal Gebuihrentabelle erhoben.

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Redaktionelle Anderung.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

Gebuhrenbemessung

() Die Hohe der Gebuhren richtet sich nach der als Anlage zu
dieser Satzung beigefiigten Gebuihrentabelle, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist.

(2 Ist fir die Sondernutzungen nach der Gebihrentabelle eine
Rahmengebiihr vorgesehen, bemisst sich die Gebiihr nach
1. Artund Ausmalfd der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu
bertcksichtigen sind insbesondere die ortliche Lage, die Zeit-
dauer und der Umfang der Sondernutzung) und
2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

§4
Gebilhrenberechnung

Q) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Ge-
buhren werden angefangene Maf3einheiten voll berechnet.

(2 Sind Monatsgebiihren festgesetzt, so wird bei zeitlich kiirzerer
Nutzung fur jeden Tag ein dreifsigstel der Monatsgebuihr erhoben. Ist
eine Gebuhr nach Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfir
angesetzte volle Gebiihr auch dann erhoben, wenn die Sondernut-
zung nur wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgelibt
wird.

3) Wird eine parkgebuhrenpflichtige Verkehrsflache im Wege der
Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine zusatzliche Gebuhr
je genutzten Stellplatz gemafl Gebihrentabelle erhoben.





@)

@)

Neue Fassung (n. F.)

85
Gebiuhrenfreiheit, GebihrenerméaRigung

Eine Sondernutzungsgebihr wird nicht erhoben:

von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und
Gemeinden, sofern dies auf Gegenseitigkeit beruht und die
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen
betreffen und/oder die Gebuhr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetztes vor
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen fir
die Werbung durch GroRtafeln, Plakattafeln an Licht- und Lei-
tungsmasten bis zu einer GroR3e von DIN A0 sowie Stehpulte
und Informationsstande, die Nutzung gewerblicher Werbean-
lagen bleibt hiervon unberihrt,

fur das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenstanden wie
Zierpflanzen, Vasen, Kubel und dergleichen, soweit es sich
nicht um Werbeeinrichtungen handelt.

Eine Gebuhrenbefreiung oder -ermaRigung kann auf Antrag

oder von Amts wegen gewahrt werden, wenn:

1.

im Einzelfall an der Sondernutzung ein 6ffentliches Interesse
besteht und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Ab-
sicht ausgeubt wird,

die Sondernutzung ausschlie8lich einem gemeinnttzigen
Zweck dient,

der Sondernutzungsnehmer im Rahmen von Volksfesten und
Grolveranstaltungen auf seine Kosten kulturelle Darbietun-

Erlauterungen

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Anderung des Wortes ,Lam-
penmasten in die umfassen-
dere und auch in der Tarifstelle
3.4. genutzte Bezeichnung
,Licht- und Leitungsmasten®.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

§5
Gebihrenfreiheit, GebuhrenerméaRigung

Eine Sondernutzungsgebuhr wird nicht erhoben:

von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und
Gemeinden, sofern dies auf Gegenseitigkeit beruht und die
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen
betreffen und/oder die Gebiihr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetztes vor
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen fir
die Werbung durch GrofRtafeln, Plakattafeln an Lampenmas-
ten bis zu einer Grof3e von DIN AO sowie Stehpulte und In-
formationssténde, die Nutzung gewerblicher Werbeanlagen
bleibt hiervon unberihrt,

fir das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenstanden wie
Zierpflanzen, Vasen, Kiubel und dergleichen, soweit es sich
nicht um Werbeeinrichtungen handelt.

Eine Gebuhrenbefreiung oder -ermaRigung kann auf Antrag

oder von Amts wegen gewahrt werden, wenn:

1.

im Einzelfall an der Sondernutzung ein 6ffentliches Interesse
besteht und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Ab-
sicht ausgeubt wird,

die Sondernutzung ausschlielich einem gemeinnitzigen
Zweck dient,

der Sondernutzungsnehmer im Rahmen von Volksfesten und
GroRveranstaltungen auf seine Kosten kulturelle Darbietun-





1)

1.

2.

@)

Neue Fassung (n. F.)

gen organisiert und hieran ein 6ffentliches Interesse besteht.

§6
Gebuhrenerstattung

Ein Anspruch auf Gebihrenerstattung besteht nicht:

wenn der Gebihrenschuldner die Sondernutzung vor Zeitab-
lauf beendet,

wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Griinden, die der Ge-
bihrenschuldner zu vertreten hat, widerrufen wird.

Im Ubrigen kénnen die Sondernutzungsgebiihren auf Antrag

anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach Ablauf der Frist fin-
det eine Gebuhrenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften tber
die Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unbertihrt.

©)

Betrage unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.

87
Verwaltungskosten

Die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten sind ne-
ben den Vorschriften dieser Satzung anwendbar.

Erlauterungen

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Der Oberbegriff Kosten ist hier
zutreffend, da er nicht nur die
Gebuhren sondern auch Aus-
lagen umfasst.

Unberihrtheitsklauseln werden

von Teilen der Rechtsprechung
als zu unbestimmt angesehen.
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gen organisiert und hieran ein 6ffentliches Interesse besteht.

86
Gebuhrenerstattung

Ein Anspruch auf Gebiihrenerstattung besteht nicht:

wenn der Gebuhrenschuldner die Sondernutzung vor Zeitab-
lauf beendet,

wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Griinden, die der Ge-
bihrenschuldner zu vertreten hat, widerrufen wird.

Im Ubrigen konnen die Sondernutzungsgebiihren auf Antrag

anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach Ablauf der Frist fin-
det eine Gebilhrenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften tber
die Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unberiihrt.

®3)

Betrdge unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.

87

Die Vorschriften Uber die Erhebung von Verwaltungsgebihren bleiben

unberihrt.
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88
BilligkeitsmaRnahmen

(aufgehoben)

§9
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher
und ménnlicher Form.

810
Inkrafttreten

Q) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

2) Gleichzeitig tritt die Geblhrensatzung fiir die Satzung Uber
Erlaubnisse fir Sondernutzungen auf den Stral3en der Stadt Kothen
(Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstral3en
vom 18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Gebiih-
rensatzung fiir die Satzung tber Erlaubnisse fiir Sondernutzungen auf
den Stral3en der Stadt Kéthen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bun-
des-, Landes- und Kreisstra3en vom 28.11.2001 auf3er Kraft.

Anlage zu 8 3 Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentli-

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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88
BilligkeitsmalRnahmen

(aufgehoben)

8§89
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher
und mannlicher Form.

810
Inkrafttreten

Q) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

(2 Gleichzeitig tritt die Gebihrensatzung fiir die Satzung uber
Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den StraRen der Stadt Kéthen
(Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstraf3en
vom 18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Gebiih-
rensatzung fiir die Satzung Uiber Erlaubnisse fir Sondernutzungen auf
den Stral3en der Stadt Kéthen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bun-
des-, Landes- und Kreisstraen vom 28.11.2001 aufRer Kraft.

Anlage zu 8 3 Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentli-





Neue Fassung (n. F.)

chen Stralen, Wegen und Pléatzen im Gebiet der Stadt Kdthen

(Anhalt)

Tarif- Art der Sondernut- | taglich | fur 1. Monat | ab 2. Monat | Mindestgebuhr
stelle zung Euro Euro Euro Euro
1.

1.1. Inanspruchnahme 4,00 6,00 30,00

des StraRenrau-
mes fur Arbeiten
im 6ffentlichen
Verkehrsraum je
angefangem gm
Verkehrsflache
(insbesondere
Baustelleneinrich-
tung, Aufbruch von
StralRen, Wegen
und Platzen,
voriibergehende
Anlage von Geh-
weguberfahrten
oder anderen
Grundstuickszu-
fahrten)

Erlauterungen

Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3.
haben ahnliche MalRnahmen
zum Gegenstand und regeln
hierfir identische Gebuhren.
Aus diesem Grunde kodnnen
diese Tatbestande
mengefasst werden.

Zusam-

In Tarifstelle 1.1. n. F. aufge-
gangen.

In Tarifstelle 1.1. n. F. aufge-
gangen.
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chen StralBen, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdthen
(Anhalt)

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

fur 1. Monat
Euro

ab 2. Monat
Euro

Mindestgebuhr
Euro

1.

Inanspruchnahme
des StralBenrau-
mes fur Arbeiten
im 6ffentlichen
Verkehrsraum

1.1.

4,00

6,00

30,00






Neue Fassung (n. F.)

Schuttcontainer
und GrolRraumbe-
halter aufRerhalb
von Baustellenein-
richtungen pro
Stick

10,00

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr
Euro

13.

Mullbehélter  (pro
Hauseingang)

1-3 Milltonnen
jede weitere Mull-
tonne
Rollcontainer

2,00

0,50
3,00

55,00

18,00
80,00

StraReniiberspan-
nungen mit Lei-
tungen oder Rohr-
briicken

30,00

Fahrradstander ab
6 Platze

5,00

50,00

=
2

Abstellen von nicht
zugelassenen Kfz,
Anhéanger, Wohn-
wagen u. derglei-
chen

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

2.1.

Automaten, Aus-
lagen, Schau- und
Reklamekasten,
Vitrinen im 6ffent-

8,00

Erlauterungen

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen
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angefangenerm-gm
Vi a5

Schuttcontainer
und GroRBraumbe-
halter au3erhalb
von Baustellenein-
richtungen pro
Stlck

10,00

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr
Euro

Mullbehélter (pro
Hauseingang)
1-3 Milltonnen
jede weitere Mull-
tonne
Rollcontainer

2,00

0,50
3,00

55,00

18,00
80,00

StraReniiberspan-
nungen mit Lei-
tungen oder Rohr-
briicken

30,00

!

Fahrradstander ab
6 Platze

5,00

50,00

b

Abstellen von nicht
zugelassenen Kfz,
Anhéanger, Wohn-
wagen u. derglei-
chen

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

2.1.

Automaten, Aus-
lagen, Schau- und
Reklamekasten,
Vitrinen im o6ffent-

8,00






Neue Fassung (n. F.)

lichen Verkehrs-
raum je angefan-
genem gm

2.2.

Tische, Sitzgele-
genheiten, die zu
gewerblichen
Zwecken aufge-
stellt werden je
angefangenem gm
Verkehrsflache
(StralRenverkauf)

1,00

monatlich
15,00

2.3.

An- und Verkaufs-
sténde, Imbiss-
stande, Verkaufs-
wagen, ambulante
Verkaufsstéande
aller Art je laufen-
den Frontmeter

16,00

monatlich
20,00

2.4.

Altkleidercontainer
je Stuck

2.5.

Nasenschilder, die
mehr als 30 cm in
den offentlichen
Verkehrsraum
hineinragen, je
Stick

20,00

2.6.

Sonnenschirme,
Sonnendécher
und ahnliches je
gm

1,50

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Die Bezeichnung der Tarifstelle
2.4.  Altkleiderbehdlter je
Stuck” wurde in die gelaufigere
Form  Altkleidercontainer je
Stlck" geéndert. Die monatli-
che Gebulhr wurde von 10,00 €
auf 20,00 € erhoht.
Keine Anderungen

Keine Anderungen.
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lichen Verkehrs-
raum je angefan-
genem gm

2.2.

Tische, Sitzgele-
genheiten, die zu
gewerblichen
Zwecken aufge-
stellt werden je
angefangenem gm
Verkehrsflache
(StralRenverkauf)

1,00

monatlich
15,00

2.3.

An- und Verkaufs-
sténde, Imbiss-
stande, Verkaufs-
wagen, ambulante
Verkaufsstéande
aller Art je laufen-
den Frontmeter

16,00

monatlich
20,00

2.4.

Altkleiderbehalter
je Stuck

2.5.

Nasenschilder, die
mehr als 30 cm in
den offentlichen
Verkehrsraum
hineinragen, je
Stick

20,00

2.6.

Sonnenschirme,
Sonnendécher
und ahnliches je
gm

1,50
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2.7.

StralRenhandel im
Umherfahren
(Verkaufsfahrzeu-
ge) mit standig
wechselndem
Standort

10,00

100,00

2.8.

Feilbieten von
Obst, Gemdse,
Lebensmittel und
sonstigen Gegens-
tanden an der
Statte der Leia-
tung je angefan-
genem gm Ver-
kehrsflache

3,00

20,00

Werbeanlagen
Uber und auf dem
Verkehrsraum auf
StrafRen und
Platzen

3.1.

Werbeflachen
(mehrseitig nutz-
bare Flachen
werden addiert
auler LitfaBs&u-
len) je angefange-
nem gm Verkehrs-
flache

2,00

3.2.

Abstellen von
Werbewagen je
angefangenem gm
Verkehrsflache

5,00

20,00

3.3.

Durchfiihren von
groReren Werbe-
veranstaltungen
(Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

20,00

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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2.7.

StralRenhandel im
Umherfahren
(Verkaufsfahrzeu-
ge) mit standig
wechselndem
Standort

10,00

100,00

2.8.

Feilbieten von
Obst, Gemdse,
Lebensmittel und
sonstigen Gegens-
tanden an der
Statte der Leia-
tung je angefan-
genem gm Ver-
kehrsflache

3,00

20,00

Werbeanlagen
Uber und auf dem
Verkehrsraum auf
StrafRen und
Platzen

3.1

Werbeflachen
(mehrseitig nutz-
bare Flachen
werden addiert
aulRer LitfaRséu-
len) je angefange-
nem gm Verkehrs-
flache

2,00

3.2.

Abstellen von
Werbewagen je
angefangenem gm
Verkehrsflache

5,00

20,00

3.3.

Durchfiihren von
groRReren Werbe-
veranstaltungen
(Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

20,00
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3.4.

Plakatierungen an
Licht- und Lei-

tungsmasten je
Plakat

2,00

3.5.

Werbung aus
Lautsprecherwa-
gen

25,00

3.6.

Transparente fur
gewerbliche Wer-

2,00

15,00

Erlauterungen

Die Bezeichnung ,an dafir
vorgesehenen Lichtmasten”
wurde geadndert in ,an Licht-
und Leitungsmasten“, da es
erstens keine ausdricklich fir
die Plakatierung vorgesehenen
Lichtmasten gibt und zweitens
auch Leitungsmasten fur die
Plakatierung genutzt werden.
Die Gebuhr soll auf 2,00 Euro
pro Plakat und Tag angehoben
werden. Derzeit gilt noch der
Werbekonzessionsvertrag mit
der Media GmbH. Allerdings
entfaltet diese Tarifstelle auch
Wirkung fur die illegale Plaka-
tierung. Die Geblhr soll auch
eine Lenkungswirkung entfal-
ten, indem sie auf den Umfang
der Plakatierung mit ihren ne-
gativen Auswirkungen auf die
Sicherheit und Leichtigkeit des
Verkehrs sowie fur die Sauber-
keit und das Erscheinungsbild
der StralBen, Wege und Platze
einwirkt.
Keine Anderung.

Keine Anderung.
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3.4.

Plakatierungen an

fi
nen-Lichtmasten je
Plakat

1,00

3.5.

Werbung aus
Lautsprecherwa-
gen

25,00

3.6.

Transparente fur
gewerbliche Wer-

2,00

15,00
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bung pro gm

3.7.

Hinweisschilder,
Flying Banner;
Werbeaufsteller,
die auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen
aufgestellt sind:

3.7.1

Flying Banner;
Hinweis-Schilder,
Werbeaufsteller
bis zu einer GroRRe
der werbeflache
von 0,50 gm

je weitere ange-
fangene 0,5 gm

10,00

2,00

3.7.2

der zweite Werbe-
aufsteller

20,00

3.7.3

gewerbliche Wer-
bestan-
de/Infostéande pro
Stand am Tag

5,00

20,00

Sonstiges

Erker, Simse,
Kellereingénge u.
ahnliches, die uber
30 cm in die 6f-
fentliche Verkehrs-
flache hineinragen

20,00

4.2.

Jede sonstige
Inanspruchnahme
des offentlichen
StralRenraums als
Sondernutzung,
die nicht unter die
Tarifstellen 1. bis
4.1. fallt

Rahmengebuhr_je Erlaubnis
25,00 Euro bis 5.000,00 Euro

4.3.

Wird durch die Sondernutzung gebihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.
Keine Anderung.

Es wird klargestellt, dass die
Sondernutzungsgebihr far
jeden einzelnen Fall der Son-
dernutzung und somit je Er-
laubnis anfallt.

Durch Sondernutzungen wird
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bung pro gm

3.7.

Hinweisschilder,
Flying Banner;
Werbeaufsteller,
die auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen
aufgestellt sind:

3.7.1

Flying Banner;
Hinweis-Schilder,
Werbeaufsteller
bis zu einer GroRRe
der werbeflache
von 0,50 gm

je weitere ange-
fangene 0,5 gm

10,00

2,00

3.7.2

der zweite Werbe-
aufsteller

20,00

3.7.3

gewerbliche Wer-
bestan-
de/Infostéande pro
Stand am Tag

5,00

20,00

Sonstiges

Erker, Simse,
Kellereingénge u.
ahnliches, die uber
30 cm in die 6f-
fentliche Verkehrs-
flache hineinragen

20,00

4.2.

jede sonstige Inan-
spruchnahme des
offentlichen StraRen-
raumes als Sonder-
nutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1
bis 4.1. fallen

Rahmengebuhr
25,00 bis 5.000,00

4.3.

| i T o i - \/, 5
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genommen, so erhéht sich die Sondernutzungsgebihr fir jeden in Anspruch

genommenen Stellplatz pro Tag in der Gebihrenzone | um 5,00 Euro und in

der Gebiihrenzone Il um 3,00 Euro.
Gebiihrenzone | Gebiihrenzone Il
Barteichpromenade Brauhausplatz
Durchbruch Hallesche StraRe

GroRRe Badergasse
Magdeburger StraRe

Marktplatz
Marktstrae

WallstraRe

Friederikenstrale
Lindenstrale
Neustadter Platz
Neustédter Stral3e
Weintraubenstrafl3e

Tarif- Art der Sonder- | furdie 1. Woche | fur die 2. Woche | ab der 3. Woche
stelle nutzung Euro Euro Euro
6. Versorgungsun- 16,00 26,00 52,00

ternehmen

zahlen je Er-

laubnis

Erlauterungen

oftmals auch Parkraum in An-
spruch genommen, der so der
Nutzung durch die Allgemein-
heit entzogen wird. Dies stellt
sich nicht nur fur die Anlieger
als besonders belastend dar.
Mit der Anhebung der Geblhr
soll hier zum einen ein adaqua-
ter Ausgleich geschaffen und
zugleich eine Lenkungswirkung
erzielt werden. Die Sondernut-
zung soll sich auf einen mag-
lichst kurzen Zeitraum be-
schranken. Die zu erhebende
Gebuhr entspricht der Tagesti-
cketgebiihr in der jeweiligen
Stral3e.

Redaktionelle Anderung.
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Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

fur die 1. Woche
Euro

fur die 2. Woche
Euro

ab der 3. Woche
Euro

6.

Versorgungsun-

ternehmen zahlen

je organg-eine

Bearbeitungsge-
N

16,00

26,00

52,00






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Niederschrift Kothen (Anhalt), 01.04.2015

Uber die 5. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
offentlicher Teil

Die Sitzung fand statt:

Datum : 11.03.2015 Ort : 06369 Arensdorf

Beginn : 19:00 Stral3e : Pappelplatz 2

Ende : 21:.00 Raum : Sitzungsraum 1. Etage (FFW)
Anwesende Mitglieder 5 (siehe Anhang)

It. Teilnehmerliste :

Von der Verwaltung Jurgen Richter (AL), (Amt 10)
waren anwesend : Steffi Paschkowski (Prot), (Ratsbiiro)
AuRRerdem waren Vorsitzender Gartensparte Arensdorf

anwesend (Gaste) :

Tagungsleitung : Tobias Kasperski
Schriftfhrer : Steffi Paschkowski
Ortsblrgermeister Amtsleiter Protokollfihrerin

Tobias Kasperski Jurgen Richter Steffi Paschkowski




Tagesordnung

TOP

11
1.2

21
2.2
2.3
2.4
2.5
2.6
2.7

3.1

3.2
3.3
3.4
3.5

Thema

Eroffnung

Einwohnerfragestunde

Feststellung der Beschlussféhigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der

Ladung
Behandlung der 6ffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil)
Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil)

Informationen des Ortsbirgermeisters

Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil)

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

2. Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil)

Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher
Teil)

Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil)
Informationen des Ortsbirgermeisters

Bestétigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil)

Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil)

Vorl.-Nr.

2015024/2
2015025/2



Protokolltext

1.

Herr Kasperski begrifit die anwesenden Ortschaftsratsmitglieder, den Vorsitzenden der Gartensparte
Arensdorf sowie die Vertreter der Verwaltung, Frau Paschkowski und Herrn Richter und eréffnet die
Sitzung.

1.1

Der Vorsitzende der Gartensparte berichtet Uber die Verwendung des Zuschusses der
Eingemeindungsmittel, die der Verein durch die Verteilung des Ortschaftsrates bekommt. Weiter gibt
er einen Uberblick Uber die derzeitige Auslastung der Gartensparte.

1.2
Herr Kasperski stellt die Beschlussfahigkeit bei 5 anwesenden Ortschaftsratsmitgliedern sowie die
OrdnungsmaRigkeit der Ladung fest.

21
Die Niederschrift (6ffentlicher Teil) der letzten Sitzung wird mit einstimmig.

2.2
Frau Paschkowski beantwortet die Anfrage aus der letzten Sitzung des Ortschaftsrates.

Eine Prifung der Immissionsschutzbehoérde beziglich des Offensilos zwischen Arensdorf und
Baasdorf konnte bisher noch nicht abschlieRend erfolgen, da seitens des Betriebes noch kein
vollstandiges Nutzungskonzept vorgelegt wurde. Derzeit wird das Offensilo nicht weiter mit
pflanzlichen oder tierischen Abféllen bestlickt. Die noch vorhandenen Abfélle werden abtransportiert.
Fur die Erweiterung der Lager- und Umschlagshalle der Firma Bérdegarten wurde im Jahr 2008 durch
das zustéandige Amt eine bauliche Anbindung an die Kéthener StralRe 6stlich des Betriebsgeléandes
gefordert. Eine baurechtliche Sperrung der alten Einfahrt ist nicht erfolgt.

Zur Schilfmahd erklart Frau Paschkowski, dass Fahrschaden unvermeidbar waren, die Technik von
der Arbeitsbreite ihre Grenzen hat und im Teich nicht mit Technik gearbeitet werden kann. Die
Schéaden, die durch die Technik um den Teich entstanden sind, wurden behoben, eine Rasensaat wird
noch erfolgen sowie die Reparatur der Gitter.

Beziglich der Teichuberlaufe informiert Frau Paschkowski, dass diese vom Fachamt tUberprift wurden
und funktionieren.

Der Ortschaftsrat erklart, dass der Uberlauf zur Kéthener StraRe nicht verstopft ist.
Herr Richter informiert Uber den Ausgang der Oberblrgermeisterwahl der Stadt Kéthen (Anhalt).

2.3

Der Ortsbirgermeister berichtet, dass der Sportplatz berdumt wurde. Nach Gesprachen mit der Stadt
sind im Haushaltsjahr keine Mittel fir den Sportplatz vorgesehen. Hergerichtet soll der Sportplatz mit
Geldern von Sponsoren werden.

Weiter berichtet Herr Kasperski von der Teilnahme am Festumzug SAT 2015, den Austausch von
Schlisseln im Gemeindehaus und den Einsatz der Beschéftigten fir die Ortschaft, die Uber eine
Arbeitsangelegenheit tatig werden.

Herr Kasperski unterbreitet folgende Vorschlage zur Verteilung der Mittel des Ortschaftsrates.
Die Ortschaft Arensdorf erhélt laut Eingemeindungsvertrag 9,00 Euro pro Einwohner fir 2016.
(455 Einwohner x 9,00 Euro =4.095 ,- Euro)

1. FFW Arensdorf 1.000,00
€

2. Zuschuss zu Veranstaltungen - verantwortlich 1.595,00
Ortschaftsrat €

3. Volkssolidaritat 500,00




€

4. Gartensparten 500,00
€

5. Verfligungsmittel Ortsbirgermeister 500,00
€

4.095,00 €

Der Ortschaftsrat spricht sich einstimmig fur den Vorschlag aus.

24
Die Tagesordnung (6ffentlicher Teil) wird einstimmig bestatigt.

2.7
Herr Pilch macht auf einen kaputten Kanaldeckel im Birkenweg aufmerksam.

Weiter bittet der Ortschaftsrat um die Sduberung des Steines (Denkmal) und des Schaukastens in der
Kdthener Stral3e, diese sind beschmiert, sowie alle StralRenlaternen entlang der Kéthener Stral3e.

Herr Kasperski bittet um die Aufstellung und das Leeren es Containers auf dem Pappelplatz.

Weiter bittet Herr Kasperski das Begrenzungsgitter im Gahrendorfer Weg Richtung Gahrendorf zu
entfernen.

Ende der Sitzung
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2.5

2. Anderungssatzung zur
Sondernutzungssatzung



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015024/2

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 11.03.2015
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 25

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:

ja 2015024/2

Az.: erstellt am: 18.02.2015
Betreff

2. Anderungssatzung zur Sondernutzungssatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1110.03.2015: Ortschaftsrat Merzien 10.03.2015 |laut BV
2{11.03.2015: Ortschaftsrat Arensdorf 11.03.2015 |[laut BV
3(16.03.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.03.2015 |laut BV
4118.03.2015: Ortschaftsrat Wilknitz 18.03.2015 |[laut BV
5(19.03.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 19.03.2015 |laut BV
6 (23.03.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 23.03.2015 |laut BV
7121.04.2015: Hauptausschuss 21.04.2015 |laut BV
8(30.04.2015: Stadtrat 30.04.2015 |zuriickgestellt

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliet die 2. Satzung zur Anderung der Satzung iiber die
Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)
gemal Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:

- 885, 8,45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
- 850 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA

-8 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Das Inkrafttreten des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG
LSA) macht eine Uberarbeitung der Sondernutzungssatzung erforderlich.

Dies betrifft insbesondere die Regelungen zu den Ordnungswidrigkeiten. Hier muss kiinftig
anstelle der Gemeindeordnung auf & 8 Abs. 6 KVG LSA verwiesen werden. Dartiber hinaus
wird durch das KVG LSA der Rahmen flr Buf3gelder von bisher 2.500 Euro auf 5.000 Euro
erweitert. Es wird vorgeschlagen, den Hochstbetrag in § 12 Abs. 2 Satz 2 der
Sondernutzungssatzung entsprechend anzupassen um so auch im Falle besonders
drastischer bzw. hartnackiger VerstoRe adaquat reagieren zu kénnen. Ferner wird mit § 12
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 der Sondernutzungssatzung ein zusatzlicher
Ordnungswidrigkeitstatbestand in die Satzung aufgenommen um sicherzustellen, dass
beantragte Sondernutzungen entweder nur von dem jeweiligen Erlaubnisnehmer
durchgefuhrt werden oder jedenfalls alle an einer Baumaflinahme Beteiligten von den
Auflagen Sondernutzungserlaubnis

Kenntnis nehmen.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefiigt ist, soll am 01.07.2015 in Kraft
treten. Die bisher geltende Fassung, der kinftig geltende Wortlaut sowie weitere
Erlauterungen kénnen der Synopse in Anlage 2 entnommen werden.



xR

Anlage 1.pdf Anlage 2.pdf



Anlage 1

2. Satzung zur Anderung der Satzung liber die Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen,
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 885, 8 und 45 Abs. 2 Nr.1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), in Verbindung mit § 50
Abs. 1 Nr. 1 des StralRengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993
(GVBI. LSA S. 334), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 18.12.2013 (GVBI. LSA S. 554),
sowie 88 des BundesfernstraBengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt
Koéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 30.04.2015 folgende 2. Satzung zur Anderung der
Satzung Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet der
Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1
Anderung der Satzung tiber die Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen, Wegen und
Platzen im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt)

Die Satzung Uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet

der Stadt Kothen (Anhalt) wird wie folgt ge&ndert:
1. § 3 Abs. 1 Nr. 6 erhélt folgende Fassung:

0. die vorilbergehende Lagerung von Brennstoffen, Baumaterialien sowie
Umzugsgut auf Gehwegen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die
Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht gefahrdet werden.”

2. 8 4 Abs. 3 erhélt folgende Fassung:
»(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw. Sperrungen des

offentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist hierfur ein gesonderter Antrag auf eine

verkehrsrechtliche Anordnung bei der drtlichen Stralenverkehrsbehdérde zu stellen.”
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungssatzung

§ 12 Abs. 2 erhalt folgende Fassung:

+(2)

Ordnungswidrig im Sinne des §8 Abs.6 KVGLSA handelt auch, wer

vorsétzlich oder fahrlassig

1.
2.

entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

entgegen 87 Abs.2 von ihm erstellte Einrichtungen oder die zur
Sondernutzung verwendeten Gegenstande nicht unverziglich entfernt oder
den friheren Zustand nicht wieder herstellt oder Abfélle und Wertstoffe nicht
ordnungsgemalf entsorgt oder die beanspruchten Flachen nicht reinigt,
entgegen 8 5 Abs. 2 Satz 3 ohne Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt) die ihm
erteilte  Sondernutzungserlaubnis einem Dritten Uberldsst oder die

Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, gestattet.

In diesen Fallen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer GeldbulRe bis zu 5.000 Euro

geahndet werden.”

§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kraft.
Kdthen (Anhalt), <Datum>
Kurt-Jirgen Zander
Oberburgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1.pdf


Neue Fassung (n. F.)

Satzung uber die Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdéthen (Anhalt) —
Sondernutzungssatzung —

Aufgrund der 88 4, 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung fur das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbin-
dung mit 8§ 50 Abs. 1 Nr. 1 des StraBengesetzes fir das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA
S. 334), zuletzt gedndert durch 8§ 115 Abs. 3 des Gesetzes vom
16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Bengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt
geandert durch Art. 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. |
S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 20.06.2013 folgende Satzung beschlossen:

Inhaltsiibersicht

§
Geltungsbereich 1 Pflichten des Erlaubnisneh- 8
mers

Erlaubnispflichtige Sondernutzung 2 Haftung, Versicherung 9
Erlaubnisfreie Sondernutzung Sicherheitsleistung 10
Antrag auf Sondernutzungserlaub- 4  Sondernutzungsgebuhren 11
nis

Sondernutzungserlaubnis 5 Ordnungswidrigkeiten 12
Werbeanlagen 6 Sprachliche Gleichstellung 13
Ende der Sondernutzungserlaubnis 7 Inkrafttreten 14

Anlage 2

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Seite 1 von 13

Alte Fassung (a. F.)

Satzung Uber die Sondernutzung an o6ffentlichen Stralen
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdéthen (Anhalt) —
Sondernutzungssatzung —

Aufgrund der 88 4, 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung fur das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbin-
dung mit 8 50 Abs. 1 Nr. 1 des StraRengesetzes fur das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 06.07.1993 (GVBI. LSA
S. 334), zuletzt geéndert durch § 115 Abs. 3 des Gesetzes vom
16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Bengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt
geandert durch Art. 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. |
S. 2585), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 20.06.2013 folgende Satzung beschlossen:

Inhaltsiibersicht

8 §

Geltungsbereich 1 Pflichten des Erlaubnisneh- 8
mers

Erlaubnispflichtige Sondernutzung 2 Haftung, Versicherung 9
Erlaubnisfreie Sondernutzung 3 Sicherheitsleistung 10
Antrag auf Sondernutzungserlaub- 4 Sondernutzungsgebuhren 11
nis
Sondernutzungserlaubnis 5 Ordnungswidrigkeiten 12
Werbeanlagen 6 Sprachliche Gleichstellung 13
Ende der Sondernutzungserlaubnis 7 Inkrafttreten 14





Neue Fassung (n. F.)

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fur Sondernutzungen an den dem
offentlichen Verkehr gewidmeten gemeindlichen StraRen, We-
gen und Platzen sowie fir Ortsdurchfahrten im Zuge von Bun-
des-, Landes- und KreisstraRen und sonstige 6ffentlichen Stra-
Ren im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt).

(2)  Zu den offentlichen Stralen im Sinne des Absatzes 1
gehdren der StralRenkorper, der Luftraum Uber den Straf3en,
das Zubehor und die Nebenanlagen (8 2 Abs. 2 StrG LSA, § 1
Abs. 4 FStrG).

(3) Die Bestimmungen der Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Wochenmarkt) fiir die Stadt Koéthen (Anhalt)
bleiben unberihrt.

§2
Erlaubnispflichtige Sondernutzung
(1) Soweit im StraBengesetz fiir das Land Sachsen-Anhalt
oder in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedurfen

Sondernutzungen der Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Die Erweiterung oder die Anderung einer Sondernutzung

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

§1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fir Sondernutzungen an den dem
offentlichen Verkehr gewidmeten gemeindlichen StraRen, We-
gen und Platzen sowie fiir Ortsdurchfahrten im Zuge von Bun-
des-, Landes- und Kreisstra3en und sonstige 6ffentlichen Stra-
en im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt).

(2)  Zu den offentlichen StralRen im Sinne des Absatzes 1
gehoren der StralBenkérper, der Luftraum Uber den Straf3en,
das Zubehor und die Nebenanlagen (8§ 2 Abs. 2 StrG LSA, §1
Abs. 4 FStrG).

(3) Die Bestimmungen der Satzung zur Regelung des
Marktwesens (Wochenmarkt) fur die Stadt Koéthen (Anhalt)
bleiben unberthrt.

§2
Erlaubnispflichtige Sondernutzung
(1) Soweit im StralRengesetz fur das Land Sachsen-Anhalt
oder in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedurfen

Sondernutzungen der Erlaubnis der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Die Erweiterung oder die Anderung einer Sondernutzung





Neue Fassung (n. F.)

bedarf ebenfalls der Erlaubnis.

(3) Die Sondernutzung ist erst nach schriftlicher Erteilung
und nur im festgelegten Umfang der Erlaubnis zuldssig. Dar-
Uber hinaus darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen ande-
rer erforderlicher Genehmigungen, Erlaubnisse oder Bewilli-
gungen ausgefiihrt werden.

§3
Erlaubnisfreie Sondernutzung

(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedirfen, soweit nicht
eine Baugenehmigung erforderlich ist,

1. die Ausschmiickung von StralRen- und Hauserfronten
fur Feiern, Feste, Umzlge und &hnliche Veranstaltun-
gen zur Pflege des Brauchtums sowie kirchliche Pro-
zessionen,

2. die Aufstellung von Autonotrufsaulen, Notrufséulen,
Stromkasten, Wartehdauschen fiur offentliche Verkehrs-
mittel und Fahrkartenautomaten,

3. die Errichtung von Werbeanlagen an der Stétte der
Leistung und Warenautomaten, die nicht mehr als
30 cm in den offentlichen Verkehrsraum hineinragen,
ausgenommen an Bundes- und Landesstralien sowie
Radwege in der Baulast der Landesstra3enbaubehdrde
Niederlassung Ost (LSBB NL Ost),

4. einzeln auf Gehwegen und in Fu3gangerzonen auftre-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)
bedarf ebenfalls der Erlaubnis.

(3) Die Sondernutzung ist erst nach schriftlicher Erteilung
und nur im festgelegten Umfang der Erlaubnis zuldssig. Dar-
Uber hinaus darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen ande-
rer erforderlicher Genehmigungen, Erlaubnisse oder Bewilli-
gungen ausgefiihrt werden.

§3
Erlaubnisfreie Sondernutzung

(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedirfen, soweit nicht
eine Baugenehmigung erforderlich ist,

1. die Ausschmickung von StralRen- und Hauserfronten
fur Feiern, Feste, Umzlge und &hnliche Veranstaltun-
gen zur Pflege des Brauchtums sowie kirchliche Pro-
zessionen,

2. die Aufstellung von Autonotrufsaulen, Notrufsédulen,
Stromkasten, Wartehduschen fir offentliche Verkehrs-
mittel und Fahrkartenautomaten,

3. die Errichtung von Werbeanlagen an der Statte der
Leistung und Warenautomaten, die nicht mehr als
30 cm in den o6ffentlichen Verkehrsraum hineinragen,
ausgenommen an Bundes- und Landesstral3en sowie
Radwege in der Baulast der Landesstra3enbaubehdrde
Niederlassung Ost (LSBB NL Ost),

4. einzeln auf Gehwegen und in Ful3gangerzonen auftre-





Neue Fassung (n. F.)

tende StralRenmusikanten ohne elektronische Verstar-
ker und ohne einen langerzeitigen Verbleib auf dem-
selben Standplatz (30 Minuten in einem Umkreis von
mindestens 50 m),

5. die voribergehende Betatigungen auf FuBwegen und
in Fulgangerzonen, die der Durchflihrung von parteili-
chen, gewerkschaftlichen, religiésen, karitativen oder
gemeinnutzigen Aufgaben dienen, soweit hierzu nicht
verkehrsfremde Anlagen (Sténde, Tische, Schirme etc.)
aufgestellt werden (maximal ein Tag),

6. die voruibergehende Lagerung von Brennstoffen, Bau-
materialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen am Tage
der An- bzw. Abfuhr, sofern die Verkehrsteilnehmer
hierdurch nicht gefahrdet werden.

(2) Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemal Absatz 1 Zif-
fern 1 bis 3 sollen dem Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)
in der Regel 14 Tage vor Ausiibung der Sondernutzung schrift-
lich angezeigt werden. § 4 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen kénnen eingeschrankt,
mit Auflagen versehen oder untersagt werden, wenn 6ffentliche
Belange, insbesondere des Verkehrs dies erfordern.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Die Worte ,und Parkstreifen® werden
gestrichen. Die Inanspruchnahme des
Parkstreifens soll kiinftig der Erlaubnis-
pflicht unterliegen, da es sich um eine
intensiveren Eingriff in den Gemein-
gebrauch handelt.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

tende StraRenmusikanten ohne elektronische Verstar-
ker und ohne einen langerzeitigen Verbleib auf dem-
selben Standplatz (30 Minuten in einem Umkreis von
mindestens 50 m),

5. die voribergehende Betéatigungen auf FuBwegen und
in FulBgangerzonen, die der Durchfiihrung von parteili-
chen, gewerkschaftlichen, religiésen, karitativen oder
gemeinnitzigen Aufgaben dienen, soweit hierzu nicht
verkehrsfremde Anlagen (Stande, Tische, Schirme etc.)
aufgestellt werden (maximal ein Tag),

6. die vorubergehende Lagerung von Brennstoffen, Bau-
materialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen und-Park-
streifen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die Ver-
kehrsteilnehmer hierdurch nicht gefahrdet werden,

(2) Erlaubnisfreie Sondernutzungen gemafl Absatz 1 Zif-
fern 1 bis 3 sollen dem Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)
in der Regel 14 Tage vor Austibung der Sondernutzung schrift-
lich angezeigt werden. § 4 Abs. 2 gilt entsprechend.

(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen kénnen eingeschrankt,

mit Auflagen versehen oder untersagt werden, wenn 6ffentliche
Belange, insbesondere des Verkehrs dies erfordern.

§4





Neue Fassung (n. F.)

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.
Dieser ist schriftlich und in der Regel spatestens 14 Tage vor
der beabsichtigten Ausuibung der Sondernutzung im Ord-
nungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) zu stellen.

(2) Der Antrag muss mindestens folgende Angaben enthal-
ten:

1. Namen, Anschrift und Unterschrift des Antragstellers,

2. Ort, Art und Umfang sowie Beginn und Ende der Son-

dernutzung.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist berechtigt, die fir die Bearbeitung
erforderlichen Unterlagen zu verlangen, insbesondere Erlaute-
rungen durch Lageplane, Regelplane, textliche Beschreibungen
oder in sonstiger geeigneter Weise, ferner Angaben zu Malf3-
nahmen zur Beseitigung der durch die Sondernutzung entste-
henden Verunreinigungen oder Beschadigungen.

(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des offentlichen Verkehrsraumes notwendig, ist
hierfiir ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtliche An-
ordnung bei der ortlichen StraBenverkehrsbehérde zu stellen.

(4) Bei Arbeiten zur Beseitigung von Gefahren oder Not-
sténden kdnnen o6ffentliche StralRen vor Erteilung der Erlaubnis
Uber den Gemeingebrauch hinaus genutzt werden. Der Veran-
lasser hat jedoch das Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Redaktionelle Anderung.

Keine Anderung.
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Alte Fassung (a. F.)

Antrag auf Sondernutzungserlaubnis.

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt.
Dieser ist schriftlich und in der Regel spatestens 14 Tage vor
der beabsichtigten Ausibung der Sondernutzung im Ord-
nungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) zu stellen.

(2) Der Antrag muss mindestens folgende Angaben enthal-
ten:

1. Namen, Anschrift und Unterschrift des Antragstellers,

2. Ort, Art und Umfang sowie Beginn und Ende der Son-

dernutzung.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist berechtigt, die fiir die Bearbeitung
erforderlichen Unterlagen zu verlangen, insbesondere Erlaute-
rungen durch Lageplane, Regelplane, textliche Beschreibungen
oder in sonstiger geeigneter Weise, ferner Angaben zu Malf3-
nahmen zur Beseitigung der durch die Sondernutzung entste-
henden Verunreinigungen oder Beschadigungen.

(3) Werden mit der Sondernutzung Einschrankungen bzw.
Sperrungen des o6ffentlichen Verkehrsraum notwendig, ist hier-
fur ein gesonderter Antrag auf eine verkehrsrechtliche Anord-
nung bei der ortlichen StralRenverkehrsbehdrde zu stellen.

(4) Bei Arbeiten zur Beseitigung von Gefahren oder Not-
standen konnen o6ffentliche StraRen vor Erteilung der Erlaubnis
Uber den Gemeingebrauch hinaus genutzt werden. Der Veran-
lasser hat jedoch das Ordnungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt)





Neue Fassung (n. F.)

unverziglich Gber die Arbeiten zu unterrichten und eine erfor-
derliche Erlaubnis nachtraglich einzuholen.

§5
Sondernutzungserlaubnis

(1) Soweit eine Sondernutzung im Zusammenhang mit dem
Betrieb eines Gewerbes ausgetbt wird, soll die Sondernut-
zungserlaubnis eine Beschrankung der Ausiibung der Sonder-
nutzung auf die Zeit der gewerblich zulassigen Offenhaltung
des Gewerbebetriebes enthalten. Das gilt nicht fur Warenauto-
maten.

(2) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur fir den
Erlaubnisnehmer. Erlaubnisnehmer ist derjenige, dem die Son-
dernutzungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine Uberlassung an
Dritte, noch die Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaub-
nisnehmer sind, ist ohne Erlaubnis durch die Stadt Kéthen (An-
halt) gestattet.

§6
Werbeanlagen

(1) Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller) bedirfen der
Sondernutzungserlaubnis. Zulassig ist das Aufstellen von ma-
ximal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.
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Alte Fassung (a. F.)

unverzuglich Uber die Arbeiten zu unterrichten und eine erfor-
derliche Erlaubnis nachtraglich einzuholen.

§5
Sondernutzungserlaubnis

(1) Soweit eine Sondernutzung im Zusammenhang mit dem
Betrieb eines Gewerbes ausgeiibt wird, soll die Sondernut-
zungserlaubnis eine Beschrankung der Ausiibung der Sonder-
nutzung auf die Zeit der gewerblich zulassigen Offenhaltung
des Gewerbebetriebes enthalten. Das gilt nicht fur Warenauto-
maten.

(2) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur fur den
Erlaubnisnehmer. Erlaubnisnehmer ist derjenige, dem die Son-
dernutzungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine Uberlassung an
Dritte, noch die Wahrnehmung durch Dritte, die nicht Erlaub-
nisnehmer sind, ist ohne Erlaubnis durch die Stadt Kéthen (An-
halt) gestattet.

§6
Werbeanlagen

(1) Nicht ortsfeste Werbeanlagen (Aufsteller) bedirfen der
Sondernutzungserlaubnis. Zulassig ist das Aufstellen von ma-
ximal zwei Aufstellern und nur am Ort der Leistung.





Neue Fassung (n. F.)

(2) Das Plakatieren an Licht- und Leitungsmasten ist auf
héchstens 300 Masten im gesamten Stadtgebiet begrenzt. An
einem Mast dirfen héchstens zwei Werbetrdger angebracht
werden. Es sind ausschlie3lich nicht reflektierende Profilrah-
mensysteme aus Aluminiumverbundmaterial zu verwenden. Die
Anbringung am Lichtmast hat mit Edelstahlband und schitzen-
der Gummieinlage so zu erfolgen, dass der Lichtmast nicht
beschadigt wird. Die Profilrahmen sind in einer lichten Durch-
gangshdhe von mindestens 250 cm und einem lichten Fahr-
bahnabstand von mindestens 30 cm anzubringen. Zu Straf3en-
kreuzungen und -einmiindungen ist ein Abstand von 30 m ein-
zuhalten. Untersagt ist Werbung an oder in unmittelbarer Nahe
von Lichtzeichenanlagen, Verkehrszeichen, Hinweisschildern,
Bahniibergangen sowie im Umkreis von 50 m von denkmalge-
schitzten Gebauden. 8Hiervon ausgenommen ist Wahlwer-
bung.

§7
Ende der Sondernutzungserlaubnis

(1) Die Sondernutzungserlaubnis endet insbesondere durch
1. Einziehung der genutzten 6ffentlichen StralRe,
2. Zeitablauf,
3. Riucknahme oder Widerruf.

(2) Endet die Sondernutzungserlaubnis, so hat der Erlaub-
nisnehmer die Sondernutzung einzustellen, alle von ihm erstell-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.

Keine Anderung.
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Alte Fassung (a. F.)

(2) Das Plakatieren an Licht- und Leitungsmasten ist auf
hochstens 300 Masten im gesamten Stadtgebiet begrenzt. An
einem Mast diurfen hoéchstens zwei Werbetrdger angebracht
werden. Es sind ausschlielich nicht reflektierende Profilrah-
mensysteme aus Aluminiumverbundmaterial zu verwenden. Die
Anbringung am Lichtmast hat mit Edelstahlband und schiitzen-
der Gummieinlage so zu erfolgen, dass der Lichtmast nicht
beschédigt wird. Die Profilrahmen sind in einer lichten Durch-
gangshdhe von mindestens 250 cm und einem lichten Fahr-
bahnabstand von mindestens 30 cm anzubringen. Zu Stral3en-
kreuzungen und -einmiindungen ist ein Abstand von 30 m ein-
zuhalten. Untersagt ist Werbung an oder in unmittelbarer Néhe
von Lichtzeichenanlagen, Verkehrszeichen, Hinweisschildern,
Bahniibergangen sowie im Umkreis von 50 m von denkmalge-
schitzten Gebauden. 8Hiervon ausgenommen ist Wahlwer-
bung.

87
Ende der Sondernutzungserlaubnis

(1) Die Sondernutzungserlaubnis endet insbesondere durch
1. Einziehung der genutzten ¢ffentlichen StralRe,
2. Zeitablauf,
3. Rucknahme oder Widerruf.

(2) Endet die Sondernutzungserlaubnis, so hat der Erlaub-
nisnehmer die Sondernutzung einzustellen, alle von ihm erstell-





Neue Fassung (n. F.)

ten Einrichtungen und die zur Sondernutzung verwendeten
Gegenstande unverziglich zu entfernen und den friiheren Zu-
stand ordnungsgemal wiederherzustellen. Die Stadt Koéthen
(Anhalt) kann gegenuber dem Erlaubnisnehmer bestimmen, in
welcher Weise dies zu geschehen hat. Abfalle und Wertstoffe
sind ordnungsgemal zu entsorgen. Die beanspruchten Flachen
sind, soweit erforderlich, zu reinigen.

88
Pflichten des Erlaubnisnehmers

(1) Mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis geht die
Verkehrssicherungspflicht der Stadt Kéthen (Anhalt) fiir die im
Zusammenhang mit der Sondernutzung in Anspruch genom-
menen Verkehrsflachen sowie aufgestellten Anlagen und Ein-
richtungen auf den Erlaubnisnehmer tber. Der Erlaubnisneh-
mer hat fur die Zeit der Sondernutzung die Anliegerpflichten zu
ubernehmen (Reinigung, Schneeberaumung).

(2) Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann vor Beginn der Sonder-
nutzung eine Beweissicherung mit einer Flachenabnahme ver-
langen.

(3) Arbeiten am StralRenkdrper sind so vorzunehmen, dass
nachhaltige Schaden am Straenkérper und an den Anlagen,
insbesondere an den Wasserablaufrinnen und an den Versor-
gungs- und Kanalleitungen sowie eine Anderung ihrer Lage

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.
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Alte Fassung (a. F.)

ten Einrichtungen und die zur Sondernutzung verwendeten
Gegenstande unverziglich zu entfernen und den friiheren Zu-
stand ordnungsgemalR wiederherzustellen. Die Stadt Kéthen
(Anhalt) kann gegentuiber dem Erlaubnisnehmer bestimmen, in
welcher Weise dies zu geschehen hat. Abfalle und Wertstoffe
sind ordnungsgemalf zu entsorgen. Die beanspruchten Flachen
sind, soweit erforderlich, zu reinigen.

88
Pflichten des Erlaubnisnehmers

(1) Mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis geht die
Verkehrssicherungspflicht der Stadt Kéthen (Anhalt) fiir die im
Zusammenhang mit der Sondernutzung in Anspruch genom-
menen Verkehrsflachen sowie aufgestellten Anlagen und Ein-
richtungen auf den Erlaubnisnehmer tber. Der Erlaubnisneh-
mer hat fir die Zeit der Sondernutzung die Anliegerpflichten zu
ubernehmen (Reinigung, Schneeberdumung).

(2) Die Stadt Kéthen (Anhalt) kann vor Beginn der Sonder-
nutzung eine Beweissicherung mit einer Flachenabnahme ver-
langen.

(3) Arbeiten am StraRenkdrper sind so vorzunehmen, dass
nachhaltige Schaden am Stralenkorper und an den Anlagen,
insbesondere an den Wasserablaufrinnen und an den Versor-
gungs- und Kanalleitungen sowie eine Anderung ihrer Lage





Neue Fassung (n. F.)

vermieden werden.

(4) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang
zu allen in die StralRendecke eingebauten Einrichtungen zu
gewahrleisten. Wasserablaufrinnen, Hydranten, Kabel-, Hei-
zungs- und sonstige Schachte sind freizuhalten.

(5) Verunreinigungen, die durch die Sondernutzung entste-
hen, sind unbeschadet des § 17 StrG LSA von dem Erlaubnis-
nehmer unverziglich zu beseitigen. Erfiillt der Erlaubnisnehmer
diese Verpflichtung nicht, kann die Stadt Kéthen (Anhalt) die
Verunreinigung ohne vorherige Aufforderung auf Kosten des
Pflichtigen beseitigen bzw. beseitigen lassen.

(6) Der Erlaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu erset-
zen, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernutzung
entstehen.

§9
Haftung, Versicherung

(1) Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (Anhalt) fr
Schéaden, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernut-
zung entstehen. Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (An-
halt) ferner fur alle Schaden durch unbefugte, unsachgemane,
ordnungswidrige oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Er
haftet auch fir samtliche Schaden, die sich aus der Vernach-

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

vermieden werden.

(4) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang
zu allen in die StralRendecke eingebauten Einrichtungen zu
gewahrleisten. Wasserablaufrinnen, Hydranten, Kabel-, Hei-
zungs- und sonstige Schachte sind freizuhalten.

(5) Verunreinigungen, die durch die Sondernutzung entste-
hen, sind unbeschadet des 8 17 StrG LSA von dem Erlaubnis-
nehmer unverziiglich zu beseitigen. Erfiillt der Erlaubnisnehmer
diese Verpflichtung nicht, kann die Stadt Kothen (Anhalt) die
Verunreinigung ohne vorherige Aufforderung auf Kosten des
Pflichtigen beseitigen bzw. beseitigen lassen.

(6) Der Erlaubnisnehmer hat alle Aufwendungen zu erset-
zen, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernutzung
entstehen.

89
Haftung, Versicherung

(1) Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (Anhalt) flr
Schaden, die der Stadt Kéthen (Anhalt) durch die Sondernut-
zung entstehen. Der Sondernutzer haftet der Stadt Kéthen (An-
halt) ferner fur alle Schaden durch unbefugte, unsachgeméaRe,
ordnungswidrige oder nicht rechtzeitig gemeldete Arbeiten. Er
haftet auch fir samtliche Schaden, die sich aus der Vernach-





Neue Fassung (n. F.)

lassigung seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm
beauftragten Personen und der von diesen oder von ihm selbst
verursachten Verstol3e gegen diese Satzung ergeben.

(2) Der Sondernutzer hat die Stadt Kothen (Anhalt) von allen
Ersatzanspriichen Dritter freizustellen, die aufgrund der Son-
dernutzung gegen die Stadt Kéthen (Anhalt) erhoben werden
kénnen.

(3) Die Stadt Kéthen (Anhalt) haftet dem Sondernutzer nicht
fur Schaden, die sich aus dem Zustand der Stralen und der
darin eingebauten Leitungen und Einrichtungen fir den Son-
dernutzer und die von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der
Erlaubniserteilung zur Sondernutzung Ubernimmt die Stadt
Kdéthen (Anhalt) keine Haftung, insbesondere nicht fur die Si-
cherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(4) Die Stadt Kéthen(Anhalt) kann verlangen, dass der Son-
dernutzer zur Deckung séamtlicher Haftpflichtrisiken vor der
Inanspruchnahme der Erlaubnis den Abschluss einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese Versiche-
rung fur die Dauer der Sondernutzung aufrechterhalt. Auf Ver-
langen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind der Versicherungsschein
und die Pramienquittungen vorzulegen.

(5) Mehrere Sondernutzer haften als Gesamtschuldner.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

lassigung seiner Pflichten zur Beaufsichtigung der von ihm
beauftragten Personen und der von diesen oder von ihm selbst
verursachten Verstdl3e gegen diese Satzung ergeben.

(2) Der Sondernutzer hat die Stadt Kéthen (Anhalt) von allen
Ersatzanspriichen Dritter freizustellen, die aufgrund der Son-
dernutzung gegen die Stadt Kéthen (Anhalt) erhoben werden
kénnen.

(3) Die Stadt Kéthen (Anhalt) haftet dem Sondernutzer nicht
fur Schaden, die sich aus dem Zustand der Straen und der
darin eingebauten Leitungen und Einrichtungen fir den Son-
dernutzer und die von ihm erstellten Anlagen ergeben. Mit der
Erlaubniserteilung zur Sondernutzung Ubernimmt die Stadt
Kdthen (Anhalt) keine Haftung, insbesondere nicht fur die Si-
cherheit der von den Benutzern eingebrachten Sachen.

(4) Die Stadt Kéthen(Anhalt) kann verlangen, dass der Son-
dernutzer zur Deckung samtlicher Haftpflichtrisiken vor der
Inanspruchnahme der Erlaubnis den Abschluss einer ausrei-
chenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese Versiche-
rung fur die Dauer der Sondernutzung aufrechterhalt. Auf Ver-
langen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind der Versicherungsschein
und die Pramienquittungen vorzulegen.

(5) Mehrere Sondernutzer haften als Gesamtschuldner.





Neue Fassung (n. F.)

§10
Sicherheitsleistungen

Die Sondernutzungserlaubnis kann von der Erbringung einer
angemessenen Sicherheitsleistung abhangig gemacht werden.

§11
Sondernutzungsgebihren

Fur erlaubnisbedirftige Sondernutzungen werden Gebihren
auf der Grundlage der jeweils gultigen Sondernutzungsgebuih-
rensatzung erhoben.

§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bestimmt sich
nach § 48 StrG LSA sowie § 23 FStrG.

(2)  Ordnungswidrig im Sinne des 8 8 Abs. 6 KVG LSA han-
delt auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

2. entgegen 87 Abs.2 von ihm erstellte Einrichtungen
oder die zur Sondernutzung verwendeten Gegensténde
nicht unverziglich entfernt oder den friheren Zustand
nicht wieder herstellt oder Abfalle oder Wertstoffe nicht

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

Keine Anderung.

Anpassung an das KVG LSA.

Keine Anderung.
Nach der bisherigen Fassung mussten
die Verst6Re kumulativ (,und“) vorliegen.
Da es sich aber um verschiedene Tat-
bestdnde handelt, geniigt es, dass sie
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Alte Fassung (a. F.)

§10
Sicherheitsleistungen

Die Sondernutzungserlaubnis kann von der Erbringung einer
angemessenen Sicherheitsleistung abhangig gemacht werden.

8§11
Sondernutzungsgebihren

Fur erlaubnisbedurftige Sondernutzungen werden Gebihren
auf der Grundlage der jeweils gultigen Sondernutzungsgebuih-
rensatzung erhoben.

§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten bestimmt sich
nach 8 48 StrG LSA sowie § 23 FStrG.

(2)  Ordnungswidrig im Sinne des 8§ 6-Abs—/GO-LSA handelt
auch, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 4 Abs. 2 unzutreffende Angaben macht,

2. entgegen 8 7 Abs. 2 erstellte Einrichtungen urd die zur
Sondernutzung verwendeten Gegenstande nicht un-
verziiglich entfernt und den friheren Zustand nicht
wieder herstellt oder Abfélle urd Wertstoffe nicht ord-





Synopse zur Sondernutzungssatzung

Neue Fassung (n. F.) Erlauterungen Alte Fassung (a. F.)
ordnungsgemal entsorgt oder die beanspruchten Fla- nur alternativ (,oder”) erfillt sind. An- nungsgemal entsorgt oder die beanspruchten Flachen
chen nicht reinigt, dernfalls hatte die Vorschrift keinen nicht reinigt.

praktischen Anwendungsbereich, weil
nie alle Tatbestande zugleich vorliegen.
3. entgegen 85 Abs. 2 Satz 3 ohne Erlaubnis der Stadt Mit der Aufnahme des Tatbestandes soll
Kdéthen (Anhalt) die ihm erteilte Sondernutzungserlaub- sichergestellt werden, dass alle an einer
nis_einem Dritten Uberldsst oder die Wahrnehmung BaumalRnahme beteiligten Firmen von
durch Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, gestattet. ~ den Auflagen Sondernutzungserlaubnis
Kenntnis erlangen, um Schaden am
Stral3enkoérper die durch die Sondernut-
zung entstehen kénnen zu vermeiden. In
der Vergangenheit kam es wiederholt
dazu, dass die Befahrung des Gehwe-
ges durch dritte Firmen, die nicht Er-
laubnisnehmer waren, aber von diesem
beauftragt wurden, im Rahmen der Son-
dernutzung erfolgte Diese Dirittfirmen
wurden durch den Erlaubnisnehmer
nicht Uber die Auflagen der Erlaubnis in
Kenntnis gesetzt. Hierbei kam es in der
Vergangenheit zu Schaden an Gehwe-
gen. Speziell im Innenstadtbereich ist
dies ein erhebliches Problem, da das
dort verlegte Pflaster nicht mehr verfiig-
bar ist und somit bei Beschadigung nicht
ersetzt werden konnte.
In diesen Féllen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer Geld- Der Bul3geldrahmen des § 8 Abs. 6 KVG In diesen Féallen kann jede Ordnungswidrigkeit mit einer Geld-
buf3e bis zu 5.000 Euro geahndet werden. LSA soll voll ausgeschopft werden, um bule bis zu 2:500 Euro geahndet werden.
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Neue Fassung (n. F.)

(3) ZwangsmafRnahmen nach anderen Vorschriften bleiben
unberuhrt.

§13
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weib-
licher und ménnlicher Form.

814
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kdthen (Anhalt) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung tber Erlaubnisse fir Son-
dernutzungen auf den Stral3en der Stadt Kdthen (Anhalt) und
Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und KreisstraRen vom
18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Sat-
zung Uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den Strafl3en
der Stadt Kothen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-,
Landes- und KreisstralRen vom 28.11.2001 aul3er Kratft.

Synopse zur Sondernutzungssatzung

Erlauterungen

so auch auf drastische VerstéRe ange-
messen reagieren zu kénnen.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

(3) ZwangsmaRnahmen nach anderen Vorschriften bleiben
unberthrt.

§13
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weib-
licher und mannlicher Form.

814
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Be-
kanntmachung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung lber Erlaubnisse fiir Son-
dernutzungen auf den StralRen der Stadt Kéthen (Anhalt) und
Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstralen vom
18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Sat-
zung Uber Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den StrafRen
der Stadt Kothen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-,
Landes- und KreisstraRen vom 28.11.2001 auler Kraft.





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2.pdf


2.6

2. Anderung der
Sondernutzungsgebiihrensatzung



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015025/2

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium Sitzung am: 11.03.2015
Ortschaftsrat Arensdorf [TOP: 2.6

Amt: Amt 32 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015025/2
Az.: erstellt am: 19.02.2015
Betreff

2. Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1110.03.2015: Ortschaftsrat Merzien 10.03.2015 |laut BV
2{11.03.2015: Ortschaftsrat Arensdorf 11.03.2015 |[laut BV
3(16.03.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.03.2015 |laut BV
4118.03.2015: Ortschaftsrat Wilknitz 18.03.2015 |[laut BV
5(19.03.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 19.03.2015 |laut BV
6 (23.03.2015: Ortschaftsrat Dohndorf 23.03.2015 |laut BV
7121.04.2015: Hauptausschuss 21.04.2015 |entspr. prot. And.
8(30.04.2015: Stadtrat 30.04.2015 |zuriickgestellt

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliet die 2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fur
die Sondernutzung an offentlichen Stral3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)
gemal Anlage 1 der Vorlage.

Gesetzliche Grundlagen:

- 8855, 8,45 Abs. 2 Nr. 1 KVG LSA
- 88 21, 50 Abs. 2 StrG LSA

-8 8 FStrG



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung



"X X X

Darlegung des Sachverhalts_Begriindung.pdf Anlage 1.pdf Anlage 2.pdf



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Sondernutzungsgebihrensatzung — soll wie folgt gean-

dert werden:

1. In der Inhaltsiibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebihren” durch das Wort ,Verwal-

tungskosten” ersetzt.

Begrindung:

Die Inhaltstbersicht ist aufgrund der Umbenennung des § 7 anzupassen (siehe Ziffer 4).

2. In 8 4 Abs. 2 wird das Wort ,drei3igstel* durch das Wort ,Dreil3igstel” ersetzt.
Begrindung:

Es handelt sich hierbei um eine redaktionelle Anderung.

3. In 8 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten” durch ,Licht- und Leitungsmasten”
ersetzt.

Begrindung:

Plakatierungen kdnnen an Lampen-/Lichtmasten aber auch an Leitungsmasten erfolgen. Der
Wortlaut ist entsprechend anzupassen. Dies entspricht auch der in Tarifstelle 3.4. genutzten
Bezeichnung ,Licht- und Leitungsmasten®.

4, 8§ 7 erhdlt folgende Fassung:

!l§ 7
Verwaltungskosten

Die Vorschriften Uber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschrif-

ten dieser Satzung anwendbar.”
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Begriindung:

Der Oberbegriff Kosten ist hier zutreffend, da er nicht nur die Gebihren sondern auch Ausla-
gen umfasst (siehe auch § 1 Abs. 1 Verwaltungskostengesetz des Landes Sachsen-Anhalt).
Unberihrtheitsklauseln werden von Teilen der Rechtsprechung als zu unbestimmt angese-
hen. Stattdessen werden die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten aus-

dricklich fur anwendbar erklart.

5. Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:
L1arif- | Art der Sondernutzung taglich | fur 1. Monat | ab. 2. Monat | Mindestgebtihr
stelle Euro Euro Euro Euro
1.1. Inanspruchnahme des 4,00 6,00 30,00

Strallenraumes fiur Arbei-
ten im offentlichen Ver-
kehrsraum je angefan-
gem gm Verkehrsflache
(insbesondere  Baustel-
leneinrichtung, Aufbruch
von Stral’en, Wegen und
Platzen, voribergehende
Anlage von Gehwegiiber-

fahrten oder anderen

Grundstlickszufahrten)

Begriindung:
Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3. haben ahnliche MaRnahmen zum Gegenstand und regeln hierfir
identische Gebihren. Aus diesem Grunde kdnnen diese Tatbestdnde zusammengefasst

werden.

6. Die Tarifstelle 1.2. und 1.3. der Anlage zu § 3 werden gestrichen.

Begrindung:
Siehe 5.
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7. Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu § 3.

Begriindung:

Siehe 5.

8. Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu 8 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

9. Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

10. Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.

11. Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu § 3.

Begrindung:

Aufgrund der Streichung der Tarifstellen 1.2. und 1.3. werden die nachfolgenden Tarifstellen

neu nummeriert.
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12. Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu 8§ 3 erhalt folgende Fassung:

LTarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebihr
stelle Euro Euro Euro Euro
2.4, Altkleidercontainer je 20,00
Stick
Begrindung:

Die Bezeichnung ,Altkleiderbehalter* wurde in die gelaufigere Form ,Altkleidercontainer” ge-
andert. Die monatliche Gebiihr wurde von 10,00 Euro auf 20,00 Euro erhdht. Es handelt sich
hierbei in der Regel um gewerbliche Sammlungen. Die Gebuhr soll zugleich eine Lenkungs-
wirkung entfalten, um den Flachenverbrauch durch die Aufstellung von Containern im 6ffent-

lichen Stral3enraum zu begrenzen.

13. Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
3.4. Plakatierungen an Licht- 2,00"

und Leitungsmasten je
Plakat

Begrindung:

Die Bezeichnung ,an dafiir vorgesehenen Lichtmasten* wurde geandert in ,an Licht- und
Leitungsmasten®, da es erstens keine ausdriicklich fur die Plakatierung vorgesehenen Licht-
masten gibt und zweitens auch Leitungsmasten fir die Plakatierung genutzt werden. Die
Gebuhr soll auf 2,00 Euro pro Plakat und Tag angehoben werden. Derzeit gilt noch der Wer-
bekonzessionsvertrag mit der Media GmbH. Allerdings entfaltet diese Tarifstelle auch Wir-
kung fir die illegale Plakatierung. Die Gebuhr soll auch eine Lenkungswirkung entfalten, in-
dem sie auf den Umfang der Plakatierung mit ihren negativen Auswirkungen auf die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs sowie fir die Sauberkeit und das Erscheinungsbild der

Stral’en, Wege und Platze einwirkt.
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14. Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu 8§ 3 erhalt folgende Fassung:

LTarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebihr
stelle Euro Euro Euro Euro
4.2. Jede sonstige Inan- | Rahmengebihr je Erlaubnis

spruchnahme des o6ffent- | 25,00 Euro bis 5.000,00 Euro”
lichen Stralenraums als
Sondernutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1.
bis 4.1. fallt

Begrindung:
Es wird klargestellt, dass die Sondernutzungsgebihr fir jeden einzelnen Fall der Sondernut-

zung und somit je Erlaubnis anfallt.

15. Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgeblhr
stelle Euro Euro Euro Euro
5. Wird durch die Sondernutzung gebuhrenpflichtiger Parkraum in Anspruch genom-

men, so erhoht sich die Sondernutzungsgebiihr fur jeden in Anspruch genommenen

Stellplatz pro Tag in der Gebihrenzone | um 5,00 Euro und in der Gebihrenzone I

um 3,00 Euro.

Gebuhrenzone | Gebuhrenzone Il
Barteichpromenade Brauhausplatz
Durchbruch Hallesche StralRe
Grol3e Badergasse FriederikenstralRe
Magdeburger StralRe LindenstralRe
Marktplatz Neustadter Platz
MarktstralRe Neustadter Stralle
WallstraRe Weintraubenstraf3e*

Begriindung:

Durch Sondernutzungen wird oftmals auch Parkraum in Anspruch genommen, der so der
Nutzung durch die Allgemeinheit entzogen wird. Dies stellt sich nicht nur fur die Anlieger als
besonders belastend dar. Mit der Anhebung der Gebihr soll hier zum einen ein adaquater

Ausgleich geschaffen und zugleich eine Lenkungswirkung erzielt werden. Die Sondernut-
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zung soll sich auf einen maoglichst kurzen Zeitraum beschranken. Die zu erhebende Gebihr

entspricht der Tagesticketgebiihr in der jeweiligen Stral3e.

16. Die Tarifstelle 6. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

L1arif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | fir die 2. Woche | ab der 3. Woche

stelle Euro Euro Euro

6. Versorgungsunternehmen 16,00 26,00 52,00
zahlen je Erlaubnis

Begriindung:
Es handelt sich um eine redaktionelle Anderung.

Die Anderungssatzung, deren Text als Anlage 1 beigefugt ist, soll am 01.07.2015 in Kraft
treten.

Die bisher geltende Fassung, der kiinftig geltende Wortlaut sowie die Erlauterungen kénnen
der Synopse in Anlage 2 entnommen werden.

Entscheidungsvorschlag:

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt)beschlieRt die 2. Anderungssatzung zur Gebiihrensat-

zung fir Sondernutzung an 6ffentlichen Straf3en, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt

Kothen (Anhalt) gemal’ Anlage 1 der Vorlage.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Darlegung des Sachverhalts_Begründung.pdf


Anlage 1

2. Anderungssatzung zur Gebiihrensatzung fiir Sondernutzung an 6ffentlichen Stra-
Ben, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 885, 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288), in Verbindung mit den
8821, 50 Abs.2 des StralRengesetzes fur das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom
06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 18.12.2013 (GVBI. LSA
S.554), sowie 88 des Bundesfernstrallengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. |
S. 1206), zuletzt geandert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat
der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 30.04.2015 folgende 2. Anderungssatzung
zur Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an 6ffentlichen Strallen, Wegen und Platzen im
Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1
Anderung der Geblhrensatzung fir Sondernutzung an 6ffentlichen StralRen, Wegen
und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt)

Die Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentlichen StralRen, Wegen und Platzen im

Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt) wird wie folgt geandert:

1. In der Inhaltsiibersicht wird das Wort ,Verwaltungsgebuhren“ durch das Wort ,Verwal-

tungskosten” ersetzt.

2. In 8 4 Abs. 2 wird das Wort ,dreif3igstel* durch das Wort ,Dreil3igstel” ersetzt.
3. In 8 5 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort ,Lampenmasten” durch ,Licht- und Leitungsmasten”
ersetzt.
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

§ 7 erhalt folgende Fassung:

H§ 7
Verwaltungskosten

Die Vorschriften tGber die Erhebung von Verwaltungskosten sind neben den Vorschrif-

ten dieser Satzung anwendbar.”

Die Tarifstelle 1.1. der Anlage zu 8 3 erhalt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung taglich | fur 1. Monat | ab. 2. Monat | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
1.1. Inanspruchnahme des 4,00 6,00 30,00¢

StralRenraumes flr Arbei-
ten im offentlichen Ver-
kehrsraum je angefan-
gem gm Verkehrsflache
(inshesondere  Baustel-
leneinrichtung, Aufbruch
von Strafl’en, Wegen und
Platzen, vorlbergehende
Anlage von Gehweglber-

fahrten oder anderen

Grundstlickszufahrten)

Die Tarifstelle 1.2. und 1.3. der Anlage zu § 3 werden gestrichen.

Die bisherige Tarifstelle 1.4. wird Tarifstelle 1.2. der Anlage zu 8 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.5. wird Tarifstelle 1.3. der Anlage zu § 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.6. wird Tarifstelle 1.4. der Anlage zu 8 3.
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

10.

11.

12.

13.

14.

Die bisherige Tarifstelle 1.7. wird Tarifstelle 1.5. der Anlage zu 8 3.

Die bisherige Tarifstelle 1.8. wird Tarifstelle 1.6. der Anlage zu 8 3.

Die Tarifstelle 2.4. der Anlage zu § 3 erhdlt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
2.4, Altkleidercontainer je 20,00
Stiick
Die Tarifstelle 3.4. der Anlage zu § 3 erhalt folgende Fassung:
.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebuhr
stelle Euro Euro Euro Euro
3.4. Plakatierungen an Licht- 2,00"
und Leitungsmasten je
Plakat
Die Tarifstelle 4.2. der Anlage zu § 3 erhdlt folgende Fassung:
.rarif- | Art der Sondernutzung taglich monatlich jahrlich | Mindestgebhr
stelle Euro Euro Euro Euro
4.2. Jede sonstige Inan- | Rahmengebihr je Erlaubnis

spruchnahme des offent-
lichen StralBenraums als
Sondernutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1.
bis 4.1. fallt

25,00 Euro bis 5.000,00 Euro*
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2. Satzung zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung

15. Die Tarifstelle 5. der Anlage zu § 3 erhélt folgende Fassung:

Llarif-
stelle

Art der Sondernutzung

taglich
Euro

monatlich

Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr

Euro

um 3,00 Euro.
Gebuhrenzone |
Barteichpromenade
Durchbruch

Grol3e Badergasse

Gebihrenzone Il
Brauhausplatz
Hallesche Stralle

Friederikenstralie

Magdeburger StralRe LindenstralRe
Marktplatz Neustadter Platz
Marktstral3e Neustadter StralRe
Wallstral3e WeintraubenstralRe*

Wird durch die Sondernutzung gebihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch genom-
men, so erhdht sich die Sondernutzungsgebiihr fiir jeden in Anspruch genommenen

Stellplatz pro Tag in der Gebiihrenzone | um 5,00 Euro und in der Gebihrenzone i

16. Die Tarifstelle 6. der Anlage zu 8 3 erhélt folgende Fassung:

.rarif- | Art der Sondernutzung fur die 1. Woche | fir die 2. Woche | ab der 3. Woche
stelle Euro Euro Euro
6. Versorgungsunternehmen 16,00 26,00 52,00¢
zahlen je Erlaubnis
§2
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.07.2015 in Kratft.
Koéthen (Anhalt), <Datum>
Kurt-Jirgen Zander
Oberburgermeister (Siegel)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1.pdf


Anlage 2

Synopse zur Sondernutzungsgebihrensatzung

Neue Fassung (n. F.)

Gebihrensatzung fiir Sondernutzung an oOffentlichen Stral3en
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Son-
dernutzungsgebihrensatzung —

Aufgrund der 884, 6 und 44 der Gemeindeordnung fur das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbindung mit den 8821, 50
Abs. 2 des StraRengesetzes fiir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie § 8 des Bundesfernstra-
Rengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt gean-
dert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadtrat
der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 20.06.2013, folgende
Satzung beschlossen:

Inhaltsibersicht

§ §
Gegenstand, Entstehung und 1 Gebuhrenerstattung 6
Falligkeit der Gebihr
Gebuhrenschuldner 2 Verwaltungskosten 7
Gebuhrenbemessung 3 Billigkeitsmaflinahmen 8
Gebuhrenberechnung 4  Sprachliche Gleichstellung 9
Gebuhrenfreiheit, Gebihrener- 5 Inkrafttreten 10
maRigung

§1
Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Bemerkungen.
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Alte Fassung (a. F.)

Geblhrensatzung fiir Sondernutzung an o6ffentlichen StraRen
Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) — Son-
dernutzungsgebuhrensatzung —

Aufgrund der 884, 6 und 44 der Gemeindeordnung fur das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.08.2009 (GVBI. LSA S. 383), zuletzt geandert durch Gesetz vom
30.11.2011 (GVBI. LSA S. 814), in Verbindung mit den 8§ 21, 50
Abs. 2 des Stral3engesetzes fir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06.07.1993 (GVBI. LSA S. 334), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 16.03.2011 (GVBI. LSA S. 492), sowie 8§ 8 des Bundesfernstra-
Rengesetzes (FStrG) vom 28.06.2007 (BGBI. | S. 1206), zuletzt ge-
andert durch Gesetz vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), hat der Stadt-
rat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 20.06.2013, fol-
gende Satzung beschlossen:

Inhaltsibersicht

§ §
Gegenstand, Entstehung und Fallig- 1 Gebuhrenerstattung 6
keit der Gebuhr
Geblihrenschuldner 2 Verwaltungsgebthren 7
Gebuhrenbemessung 3 Billigkeitsmaflinahmen 8
Gebuhrenberechnung 4 Sprachliche Gleichstellung 9
Gebuhrenfreiheit, GebihrenermaRi- 5 Inkrafttreten 10
gung

§1

Gegenstand, Entstehung und Falligkeit der Gebuhr





Neue Fassung (n. F.)

Q) Fur Sondernutzungen werden Gebihren nach MaRRgabe die-
ser Satzung erhoben.

2) Die Gebihrenpflicht entsteht,
1. unabhéngig von der tatsachlichen Nutzung der o6ffentlichen
StralRenflache mit Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der
offentlichen Stral3e.

3) Die Gebuhren werden mit der Bekanntgabe des Geblhrenbe-
scheides an den Gebihrenschuldner fallig, wenn nicht im Bescheid
ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt ist.

82
Gebihrenschuldner

Q) Gebihrenschuldner ist:

1. der Antragsteller,

2. derjenige, der die Gebuhrenpflicht durch die Abgabe einer
entsprechenden Erklarung gegeniber der zustéandigen Be-
horde ibernommen hat,

3. der durch die Sondernutzung Beglinstigte,

4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine 6ffentliche
Stral3e Uber den Gemeingebrauch hinaus benutzt.

(2) Mehrere Gebihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§3

Erlauterungen

Keine Anderung.
Keine Anderung.
Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

(2) Fur Sondernutzungen werden Gebihren nach Maligabe die-
ser Satzung erhoben.

(2 Die Gebihrenpflicht entsteht,
1. unabhéngig von der tatsachlichen Nutzung der offentlichen
StraRenflache mit Erteilung der Sondernutzungserlaubnis,
2. bei unerlaubter Sondernutzung mit Beginn des Gebrauchs der
offentlichen Stral3e.

3) Die Gebuhren werden mit der Bekanntgabe des Geblihrenbe-
scheides an den Gebiihrenschuldner fallig, wenn nicht im Bescheid
ein spaterer Zeitpunkt festgesetzt ist.

8§2
Gebiihrenschuldner

Q) Gebuhrenschuldner ist:

1. der Antragsteller,

2. derjenige, der die Gebuhrenpflicht durch die Abgabe einer
entsprechenden Erklarung gegeniiber der zustandigen Be-
horde ibernommen hat,

3. der durch die Sondernutzung Begunstigte,

4. derjenige, der ohne die erforderliche Erlaubnis eine ¢ffentliche
Stral3e Uber den Gemeingebrauch hinaus benutzt.

(2) Mehrere Gebiuhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

83





Neue Fassung (n. F.)

Gebuhrenbemessung

Q) Die Hohe der Geblihren richtet sich nach der als Anlage zu
dieser Satzung beigefiigten Gebiihrentabelle, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist.

2) Ist fir die Sondernutzungen nach der Gebihrentabelle eine
Rahmengebiihr vorgesehen, bemisst sich die Gebuihr nach
1. Artund Ausmald der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu
berticksichtigen sind insbesondere die ortliche Lage, die Zeit-
dauer und der Umfang der Sondernutzung) und
2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

§4
Gebihrenberechnung

Q) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Ge-
bihren werden angefangene Mal3einheiten voll berechnet.

2) Sind Monatsgebtihren festgesetzt, so wird bei zeitlich kiirzerer
Nutzung fur jeden Tag ein DreiRigstel der Monatsgebihr erhoben. Ist
eine Gebuhr nach Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfur
angesetzte volle Gebihr auch dann erhoben, wenn die Sondernut-
zung nur wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgeibt
wird.

3) Wird eine parkgebtihrenpflichtige Verkehrsflache im Wege der
Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine zusatzliche Gebuhr
je genutzten Stellplatz gemal Gebuihrentabelle erhoben.

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Redaktionelle Anderung.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

Gebuhrenbemessung

() Die Hohe der Gebuhren richtet sich nach der als Anlage zu
dieser Satzung beigefiigten Gebuihrentabelle, welche Bestandteil die-
ser Satzung ist.

(2 Ist fir die Sondernutzungen nach der Gebihrentabelle eine
Rahmengebiihr vorgesehen, bemisst sich die Gebiihr nach
1. Artund Ausmalfd der Einwirkung auf den Gemeingebrauch (zu
bertcksichtigen sind insbesondere die ortliche Lage, die Zeit-
dauer und der Umfang der Sondernutzung) und
2. dem wirtschaftlichen Vorteil aus der Sondernutzung.

§4
Gebilhrenberechnung

Q) Bei nach Metern oder Quadratmetern zu berechnenden Ge-
buhren werden angefangene Maf3einheiten voll berechnet.

(2 Sind Monatsgebiihren festgesetzt, so wird bei zeitlich kiirzerer
Nutzung fur jeden Tag ein dreifsigstel der Monatsgebuihr erhoben. Ist
eine Gebuhr nach Tagen oder Wochen bemessen, wird die hierfir
angesetzte volle Gebiihr auch dann erhoben, wenn die Sondernut-
zung nur wahrend eines Teils des jeweiligen Zeitraumes ausgelibt
wird.

3) Wird eine parkgebuhrenpflichtige Verkehrsflache im Wege der
Sondernutzung in Anspruch genommen, wird eine zusatzliche Gebuhr
je genutzten Stellplatz gemafl Gebihrentabelle erhoben.





@)

@)

Neue Fassung (n. F.)

85
Gebiuhrenfreiheit, GebihrenerméaRigung

Eine Sondernutzungsgebihr wird nicht erhoben:

von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und
Gemeinden, sofern dies auf Gegenseitigkeit beruht und die
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen
betreffen und/oder die Gebuhr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetztes vor
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen fir
die Werbung durch GroRtafeln, Plakattafeln an Licht- und Lei-
tungsmasten bis zu einer GroR3e von DIN A0 sowie Stehpulte
und Informationsstande, die Nutzung gewerblicher Werbean-
lagen bleibt hiervon unberihrt,

fur das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenstanden wie
Zierpflanzen, Vasen, Kubel und dergleichen, soweit es sich
nicht um Werbeeinrichtungen handelt.

Eine Gebuhrenbefreiung oder -ermaRigung kann auf Antrag

oder von Amts wegen gewahrt werden, wenn:

1.

im Einzelfall an der Sondernutzung ein 6ffentliches Interesse
besteht und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Ab-
sicht ausgeubt wird,

die Sondernutzung ausschlie8lich einem gemeinnttzigen
Zweck dient,

der Sondernutzungsnehmer im Rahmen von Volksfesten und
Grolveranstaltungen auf seine Kosten kulturelle Darbietun-

Erlauterungen

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Anderung des Wortes ,Lam-
penmasten in die umfassen-
dere und auch in der Tarifstelle
3.4. genutzte Bezeichnung
,Licht- und Leitungsmasten®.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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Alte Fassung (a. F.)

§5
Gebihrenfreiheit, GebuhrenerméaRigung

Eine Sondernutzungsgebuhr wird nicht erhoben:

von der Bundesrepublik, dem Land, den Landkreisen und
Gemeinden, sofern dies auf Gegenseitigkeit beruht und die
Sondernutzung nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen
betreffen und/oder die Gebiihr einem Dritten als Veranstalter
auferlegt wird,

von politischen Parteien im Sinne des Parteiengesetztes vor
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen fir
die Werbung durch GrofRtafeln, Plakattafeln an Lampenmas-
ten bis zu einer Grof3e von DIN AO sowie Stehpulte und In-
formationssténde, die Nutzung gewerblicher Werbeanlagen
bleibt hiervon unberihrt,

fir das Aufstellen von mobilen Dekorationsgegenstanden wie
Zierpflanzen, Vasen, Kiubel und dergleichen, soweit es sich
nicht um Werbeeinrichtungen handelt.

Eine Gebuhrenbefreiung oder -ermaRigung kann auf Antrag

oder von Amts wegen gewahrt werden, wenn:

1.

im Einzelfall an der Sondernutzung ein 6ffentliches Interesse
besteht und die Sondernutzung ohne jede kommerzielle Ab-
sicht ausgeubt wird,

die Sondernutzung ausschlielich einem gemeinnitzigen
Zweck dient,

der Sondernutzungsnehmer im Rahmen von Volksfesten und
GroRveranstaltungen auf seine Kosten kulturelle Darbietun-





1)

1.

2.

@)

Neue Fassung (n. F.)

gen organisiert und hieran ein 6ffentliches Interesse besteht.

§6
Gebuhrenerstattung

Ein Anspruch auf Gebihrenerstattung besteht nicht:

wenn der Gebihrenschuldner die Sondernutzung vor Zeitab-
lauf beendet,

wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Griinden, die der Ge-
bihrenschuldner zu vertreten hat, widerrufen wird.

Im Ubrigen kénnen die Sondernutzungsgebiihren auf Antrag

anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach Ablauf der Frist fin-
det eine Gebuhrenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften tber
die Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unbertihrt.

©)

Betrage unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.

87
Verwaltungskosten

Die Vorschriften tber die Erhebung von Verwaltungskosten sind ne-
ben den Vorschriften dieser Satzung anwendbar.

Erlauterungen

Keine Anderungen.
Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Der Oberbegriff Kosten ist hier
zutreffend, da er nicht nur die
Gebuhren sondern auch Aus-
lagen umfasst.

Unberihrtheitsklauseln werden

von Teilen der Rechtsprechung
als zu unbestimmt angesehen.
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gen organisiert und hieran ein 6ffentliches Interesse besteht.

86
Gebuhrenerstattung

Ein Anspruch auf Gebiihrenerstattung besteht nicht:

wenn der Gebuhrenschuldner die Sondernutzung vor Zeitab-
lauf beendet,

wenn die Sondernutzungserlaubnis aus Griinden, die der Ge-
bihrenschuldner zu vertreten hat, widerrufen wird.

Im Ubrigen konnen die Sondernutzungsgebiihren auf Antrag

anteilig erstattet werden. Der Antrag ist innerhalb eines Monats nach
Beendigung der Sondernutzung zu stellen. Nach Ablauf der Frist fin-
det eine Gebilhrenerstattung nicht mehr statt. Die Vorschriften tber
die Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand bleiben unberiihrt.

®3)

Betrdge unter 5,00 Euro werden nicht erstattet.

87

Die Vorschriften Uber die Erhebung von Verwaltungsgebihren bleiben

unberihrt.
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88
BilligkeitsmaRnahmen

(aufgehoben)

§9
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher
und ménnlicher Form.

810
Inkrafttreten

Q) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

2) Gleichzeitig tritt die Geblhrensatzung fiir die Satzung Uber
Erlaubnisse fir Sondernutzungen auf den Stral3en der Stadt Kothen
(Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstral3en
vom 18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Gebiih-
rensatzung fiir die Satzung tber Erlaubnisse fiir Sondernutzungen auf
den Stral3en der Stadt Kéthen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bun-
des-, Landes- und Kreisstra3en vom 28.11.2001 auf3er Kraft.

Anlage zu 8 3 Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentli-

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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88
BilligkeitsmalRnahmen

(aufgehoben)

8§89
Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher
und mannlicher Form.

810
Inkrafttreten

Q) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Kéthen (Anhalt) in Kraft.

(2 Gleichzeitig tritt die Gebihrensatzung fiir die Satzung uber
Erlaubnisse fur Sondernutzungen auf den StraRen der Stadt Kéthen
(Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bundes-, Landes- und Kreisstraf3en
vom 18.11.1999 in der Fassung der 1. Anderungssatzung zur Gebiih-
rensatzung fiir die Satzung Uiber Erlaubnisse fir Sondernutzungen auf
den Stral3en der Stadt Kéthen (Anhalt) und Ortsdurchfahrten der Bun-
des-, Landes- und Kreisstraen vom 28.11.2001 aufRer Kraft.

Anlage zu 8 3 Gebuhrensatzung fur Sondernutzung an o6ffentli-





Neue Fassung (n. F.)

chen Stralen, Wegen und Pléatzen im Gebiet der Stadt Kdthen

(Anhalt)

Tarif- Art der Sondernut- | taglich | fur 1. Monat | ab 2. Monat | Mindestgebuhr
stelle zung Euro Euro Euro Euro
1.

1.1. Inanspruchnahme 4,00 6,00 30,00

des StraRenrau-
mes fur Arbeiten
im 6ffentlichen
Verkehrsraum je
angefangem gm
Verkehrsflache
(insbesondere
Baustelleneinrich-
tung, Aufbruch von
StralRen, Wegen
und Platzen,
voriibergehende
Anlage von Geh-
weguberfahrten
oder anderen
Grundstuickszu-
fahrten)

Erlauterungen

Die Tarifstellen 1.1. bis 1.3.
haben ahnliche MalRnahmen
zum Gegenstand und regeln
hierfir identische Gebuhren.
Aus diesem Grunde kodnnen
diese Tatbestande
mengefasst werden.

Zusam-

In Tarifstelle 1.1. n. F. aufge-
gangen.

In Tarifstelle 1.1. n. F. aufge-
gangen.
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chen StralBen, Wegen und Platzen im Gebiet der Stadt Kdthen
(Anhalt)

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

fur 1. Monat
Euro

ab 2. Monat
Euro

Mindestgebuhr
Euro

1.

Inanspruchnahme
des StralBenrau-
mes fur Arbeiten
im 6ffentlichen
Verkehrsraum

1.1.

4,00

6,00

30,00






Neue Fassung (n. F.)

Schuttcontainer
und GrolRraumbe-
halter aufRerhalb
von Baustellenein-
richtungen pro
Stick

10,00

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr
Euro

13.

Mullbehélter  (pro
Hauseingang)

1-3 Milltonnen
jede weitere Mull-
tonne
Rollcontainer

2,00

0,50
3,00

55,00

18,00
80,00

StraReniiberspan-
nungen mit Lei-
tungen oder Rohr-
briicken

30,00

Fahrradstander ab
6 Platze

5,00

50,00

=
2

Abstellen von nicht
zugelassenen Kfz,
Anhéanger, Wohn-
wagen u. derglei-
chen

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

2.1.

Automaten, Aus-
lagen, Schau- und
Reklamekasten,
Vitrinen im 6ffent-

8,00

Erlauterungen

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Neu nummeriert.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen
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angefangenerm-gm
Vi a5

Schuttcontainer
und GroRBraumbe-
halter au3erhalb
von Baustellenein-
richtungen pro
Stlck

10,00

Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

taglich
Euro

monatlich
Euro

jahrlich
Euro

Mindestgebuhr
Euro

Mullbehélter (pro
Hauseingang)
1-3 Milltonnen
jede weitere Mull-
tonne
Rollcontainer

2,00

0,50
3,00

55,00

18,00
80,00

StraReniiberspan-
nungen mit Lei-
tungen oder Rohr-
briicken

30,00

!

Fahrradstander ab
6 Platze

5,00

50,00

b

Abstellen von nicht
zugelassenen Kfz,
Anhéanger, Wohn-
wagen u. derglei-
chen

10,00

Benutzung der
Verkehrsflache zu
gewerblichen
Zwecken

2.1.

Automaten, Aus-
lagen, Schau- und
Reklamekasten,
Vitrinen im o6ffent-

8,00






Neue Fassung (n. F.)

lichen Verkehrs-
raum je angefan-
genem gm

2.2.

Tische, Sitzgele-
genheiten, die zu
gewerblichen
Zwecken aufge-
stellt werden je
angefangenem gm
Verkehrsflache
(StralRenverkauf)

1,00

monatlich
15,00

2.3.

An- und Verkaufs-
sténde, Imbiss-
stande, Verkaufs-
wagen, ambulante
Verkaufsstéande
aller Art je laufen-
den Frontmeter

16,00

monatlich
20,00

2.4.

Altkleidercontainer
je Stuck

2.5.

Nasenschilder, die
mehr als 30 cm in
den offentlichen
Verkehrsraum
hineinragen, je
Stick

20,00

2.6.

Sonnenschirme,
Sonnendécher
und ahnliches je
gm

1,50

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Die Bezeichnung der Tarifstelle
2.4.  Altkleiderbehdlter je
Stuck” wurde in die gelaufigere
Form  Altkleidercontainer je
Stlck" geéndert. Die monatli-
che Gebulhr wurde von 10,00 €
auf 20,00 € erhoht.
Keine Anderungen

Keine Anderungen.
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lichen Verkehrs-
raum je angefan-
genem gm

2.2.

Tische, Sitzgele-
genheiten, die zu
gewerblichen
Zwecken aufge-
stellt werden je
angefangenem gm
Verkehrsflache
(StralRenverkauf)

1,00

monatlich
15,00

2.3.

An- und Verkaufs-
sténde, Imbiss-
stande, Verkaufs-
wagen, ambulante
Verkaufsstéande
aller Art je laufen-
den Frontmeter

16,00

monatlich
20,00

2.4.

Altkleiderbehalter
je Stuck

2.5.

Nasenschilder, die
mehr als 30 cm in
den offentlichen
Verkehrsraum
hineinragen, je
Stick

20,00

2.6.

Sonnenschirme,
Sonnendécher
und ahnliches je
gm

1,50
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2.7.

StralRenhandel im
Umherfahren
(Verkaufsfahrzeu-
ge) mit standig
wechselndem
Standort

10,00

100,00

2.8.

Feilbieten von
Obst, Gemdse,
Lebensmittel und
sonstigen Gegens-
tanden an der
Statte der Leia-
tung je angefan-
genem gm Ver-
kehrsflache

3,00

20,00

Werbeanlagen
Uber und auf dem
Verkehrsraum auf
StrafRen und
Platzen

3.1.

Werbeflachen
(mehrseitig nutz-
bare Flachen
werden addiert
auler LitfaBs&u-
len) je angefange-
nem gm Verkehrs-
flache

2,00

3.2.

Abstellen von
Werbewagen je
angefangenem gm
Verkehrsflache

5,00

20,00

3.3.

Durchfiihren von
groReren Werbe-
veranstaltungen
(Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

20,00

Erlauterungen

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.

Keine Anderungen.
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2.7.

StralRenhandel im
Umherfahren
(Verkaufsfahrzeu-
ge) mit standig
wechselndem
Standort

10,00

100,00

2.8.

Feilbieten von
Obst, Gemdse,
Lebensmittel und
sonstigen Gegens-
tanden an der
Statte der Leia-
tung je angefan-
genem gm Ver-
kehrsflache

3,00

20,00

Werbeanlagen
Uber und auf dem
Verkehrsraum auf
StrafRen und
Platzen

3.1

Werbeflachen
(mehrseitig nutz-
bare Flachen
werden addiert
aulRer LitfaRséu-
len) je angefange-
nem gm Verkehrs-
flache

2,00

3.2.

Abstellen von
Werbewagen je
angefangenem gm
Verkehrsflache

5,00

20,00

3.3.

Durchfiihren von
groRReren Werbe-
veranstaltungen
(Autoschau etc.) je
angefangenem gm
Verkehrsflache

2,00

20,00
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3.4.

Plakatierungen an
Licht- und Lei-

tungsmasten je
Plakat

2,00

3.5.

Werbung aus
Lautsprecherwa-
gen

25,00

3.6.

Transparente fur
gewerbliche Wer-

2,00

15,00

Erlauterungen

Die Bezeichnung ,an dafir
vorgesehenen Lichtmasten”
wurde geadndert in ,an Licht-
und Leitungsmasten“, da es
erstens keine ausdricklich fir
die Plakatierung vorgesehenen
Lichtmasten gibt und zweitens
auch Leitungsmasten fur die
Plakatierung genutzt werden.
Die Gebuhr soll auf 2,00 Euro
pro Plakat und Tag angehoben
werden. Derzeit gilt noch der
Werbekonzessionsvertrag mit
der Media GmbH. Allerdings
entfaltet diese Tarifstelle auch
Wirkung fur die illegale Plaka-
tierung. Die Geblhr soll auch
eine Lenkungswirkung entfal-
ten, indem sie auf den Umfang
der Plakatierung mit ihren ne-
gativen Auswirkungen auf die
Sicherheit und Leichtigkeit des
Verkehrs sowie fur die Sauber-
keit und das Erscheinungsbild
der StralBen, Wege und Platze
einwirkt.
Keine Anderung.

Keine Anderung.
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3.4.

Plakatierungen an

fi
nen-Lichtmasten je
Plakat

1,00

3.5.

Werbung aus
Lautsprecherwa-
gen

25,00

3.6.

Transparente fur
gewerbliche Wer-

2,00

15,00
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bung pro gm

3.7.

Hinweisschilder,
Flying Banner;
Werbeaufsteller,
die auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen
aufgestellt sind:

3.7.1

Flying Banner;
Hinweis-Schilder,
Werbeaufsteller
bis zu einer GroRRe
der werbeflache
von 0,50 gm

je weitere ange-
fangene 0,5 gm

10,00

2,00

3.7.2

der zweite Werbe-
aufsteller

20,00

3.7.3

gewerbliche Wer-
bestan-
de/Infostéande pro
Stand am Tag

5,00

20,00

Sonstiges

Erker, Simse,
Kellereingénge u.
ahnliches, die uber
30 cm in die 6f-
fentliche Verkehrs-
flache hineinragen

20,00

4.2.

Jede sonstige
Inanspruchnahme
des offentlichen
StralRenraums als
Sondernutzung,
die nicht unter die
Tarifstellen 1. bis
4.1. fallt

Rahmengebuhr_je Erlaubnis
25,00 Euro bis 5.000,00 Euro

4.3.

Wird durch die Sondernutzung gebihrenpflichtiger Parkraum in Anspruch

Erlauterungen

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.

Keine Anderung.
Keine Anderung.

Es wird klargestellt, dass die
Sondernutzungsgebihr far
jeden einzelnen Fall der Son-
dernutzung und somit je Er-
laubnis anfallt.

Durch Sondernutzungen wird
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bung pro gm

3.7.

Hinweisschilder,
Flying Banner;
Werbeaufsteller,
die auf 6ffentlichen
Verkehrsflachen
aufgestellt sind:

3.7.1

Flying Banner;
Hinweis-Schilder,
Werbeaufsteller
bis zu einer GroRRe
der werbeflache
von 0,50 gm

je weitere ange-
fangene 0,5 gm

10,00

2,00

3.7.2

der zweite Werbe-
aufsteller

20,00

3.7.3

gewerbliche Wer-
bestan-
de/Infostéande pro
Stand am Tag

5,00

20,00

Sonstiges

Erker, Simse,
Kellereingénge u.
ahnliches, die uber
30 cm in die 6f-
fentliche Verkehrs-
flache hineinragen

20,00

4.2.

jede sonstige Inan-
spruchnahme des
offentlichen StraRen-
raumes als Sonder-
nutzung, die nicht
unter die Tarifstellen 1
bis 4.1. fallen

Rahmengebuhr
25,00 bis 5.000,00

4.3.

| i T o i - \/, 5
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genommen, so erhéht sich die Sondernutzungsgebihr fir jeden in Anspruch

genommenen Stellplatz pro Tag in der Gebihrenzone | um 5,00 Euro und in

der Gebiihrenzone Il um 3,00 Euro.
Gebiihrenzone | Gebiihrenzone Il
Barteichpromenade Brauhausplatz
Durchbruch Hallesche StraRe

GroRRe Badergasse
Magdeburger StraRe

Marktplatz
Marktstrae

WallstraRe

Friederikenstrale
Lindenstrale
Neustadter Platz
Neustédter Stral3e
Weintraubenstrafl3e

Tarif- Art der Sonder- | furdie 1. Woche | fur die 2. Woche | ab der 3. Woche
stelle nutzung Euro Euro Euro
6. Versorgungsun- 16,00 26,00 52,00

ternehmen

zahlen je Er-

laubnis

Erlauterungen

oftmals auch Parkraum in An-
spruch genommen, der so der
Nutzung durch die Allgemein-
heit entzogen wird. Dies stellt
sich nicht nur fur die Anlieger
als besonders belastend dar.
Mit der Anhebung der Geblhr
soll hier zum einen ein adaqua-
ter Ausgleich geschaffen und
zugleich eine Lenkungswirkung
erzielt werden. Die Sondernut-
zung soll sich auf einen mag-
lichst kurzen Zeitraum be-
schranken. Die zu erhebende
Gebuhr entspricht der Tagesti-
cketgebiihr in der jeweiligen
Stral3e.

Redaktionelle Anderung.
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Tarif-
stelle

Art der Sondernut-
zung

fur die 1. Woche
Euro

fur die 2. Woche
Euro

ab der 3. Woche
Euro

6.

Versorgungsun-

ternehmen zahlen

je organg-eine

Bearbeitungsge-
N

16,00

26,00

52,00
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